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Grobdeutscher Mai

Rudolf Hetz spricht .

tr vor -
ittnneTi

uns

Ilm Überanstrenguiwen zu verhindern ,der Hitleriuqend ( DJ ., IM . HI ., BdM

Berlin , 30 . April . ( Funkmeldung . ) Bei der feier¬
lichen Tagung der Reichsarbeitskammer in der Staats¬

oper verlieh heute vormittag Rudolf Hetz im Auftrage
des Führers 103 vollkommen Nationalsozialistische »
Musterbetrieben die Goldene Fahne der DAF .

MW AW öer WMeMmer
.

® er Stellvertreter des Führers über den Siegeszug des deutschen Sozialismus .

" oeranirrengunaen zu verhindern , ordne ich ar
S ® * ^ r £ ttieT,uJ^ tDJ ., IM . HI . , BdM .) angehörenden
Jugendl ^ en marichieren in ihren Standorten in allen Teilen

«
"

V
1 - Mai ausschlieylich zum Gemeinschafts -

StBzuÄrlinan 3uflenb E Olympia -

103 Nationalsozialistische Musterbetriebe
erhalten die Goldene Fahne .

Rudolf Heß verkündet die vom Führer ausgezeichneten
Betriebe .

Einen schöneren und freudvolleren Auftakt hätte der
Juntonale Feiertag des deutschen Volkes garnicht finden

$ ie Ausgabe umfaßt 28 Seiten und das „ Unterhaltunasbl - tt ".sowie die Beilage »Der Sumüag "
.

«

eine Tatsache herausgehoLen : Allein von den am Leistungs -
tamps beteiligten Betrieben wurde an z u s ä tz l i ch e n frei «

v1 m ? ! r f n sozialen Leistungen mehr als
A Milliarden RM . aufgebracht .

Adolf Hitler :

„ Wenn in der frifunfi die frage an uns gerietet wird : Was fifjtyt iljr denn
als eure grüßte Ceiftung ein ?, dann fann idj nur fegen , daß es uns gelungen
ift , den deutfdjen Arbeiter wieder in die Kation feneingußellen und ifen flar -

guma ^ emVie Kation ift nityein Kegriff , an dem du teinen ftnteilljaß , fondern
du felbft bift Träger der Kation , du gelferftgu ifjr , du lannß didj nidjt von ifjr
trennen , dein Geben ift gebunden an das Geben deines gangen Volles ; das iß
nidjt nur die Wurgelfür deine Kraft , fondernaudj die Würget für dein Geben ! “

« .
Rie das ganze deutsche Volk umgelernt hat , so haben auf

Zuständige und Männer vom Fach umlernen
I müssen . Uno es haben umlernen müssen Arbeitaeber und

Arbeitnehmer . Und sie haben umgelernt ! Sonst wären sienicht hier . Sonst wäre der heutige Bericht , sonst wären die
dargestellten Mehrleistungen nicht denkbar gewesen .

merfr vnb tor ? entgegengehalten , der einzelne
Lohn oder Gehalt nur wenig von der Produk -

^ doch : das Schwimmbad im Betriebe , die
L ßSs611 ’ ? te Verbesserung der Arbeitsverhältnisse —
l'^ ^ nicht bereits umgesttzte Produktionsergebniffe , bei dem

llsmmen ?
5 XetI ber Gemeinschaft seines Werkes zugute

, . Was die Produktionssteigerung auch für den einzelnen
bautet , das wurde er erst dann ermessen ! menn das Haupt -

mäfe nämliL
iProduktionssteigerung nicht vorhandenwäre namtich die Waffen unserer Wehrmacht und

Unferes SoIfes widerstandslos in Deutschlmid
'

ein -

, . Er würde schnell begreifen , was es für den einzelnen
^ utet wenn zwar sein Lohn oder Gehalt eine zeitlang höherliegen , dafür aber diese Waffen nicht hergestellt werden

;
u
»

b
etw unerbittlicher Gegner , der den wirt -

ftk 1 chcn AufstIcg und Wettbewerb unseres
0y . S .

® D " hrudern will , einmarschieren könnte Wenn
êi " eJ Arbeit unter Fliegerbomben in Schütt _

m
~ wenn das Chaos zur Katastrophe des

wirtschaftlichen Zusammenbruches führen wurde . Wir Deutschehaben einen furchtbaren Anschauungsunterricht hinter uns was
SU sein , und welche v - dLtäng diese ckkhr-

ÄeteieÄ " 6” m,e fUI bie • * ■ * * ° uf w ?rt -

len
roie bcr noch immer in manchen Tei -

m .> >. mr - -„ gegen das neue Deutschland geschürtwird . Wir wissen , dag noch immer viele den Ausstieg Deutsch -

I ~ Berlin , 30 . April . ( Funkmeldung . ) Auf der feierlichen
ŝ uguug der Retchsarbeitskammer in der Staatsoper über -
orachte Ruöolf Heß zu Beginn seiner Ansprache den Vc -
triebsfuhrern und Betriebsobmännern der in diesem Jahre
ausgezeichneten Nationalsozialistischen Muster -
betrie6c die Eluckwunsche des Führers und dessenDank . Er betonte , daß Glückwünsche und Dank zugleich den
N . - Er ts kam er ad en der ausgezeichneten Betriebe gelten ,.,die mit ihres Geistes und ihrer Hände Arbeit die Vorbe¬
dingung geschaffen haben für die ehrende Auszeichnung "

.
Es sei der Sinn dieses Wettbewerbes , daß er an «

sporne , außerordentliche Leistungen über den Kreis der be -
leulgten Betriebe hinaus vorzunehmen und durch das Vor¬
bild anzuregen und mitzureitzen .

. . ” ® ' e ® n t » i I u n g , die hier eingeleitet wurde "
, so be -

wnte der Stellvertreter des Führers , „ wird einst als neue
n

r bker Wirtschaftsg e s ch ichte nicht nur
Deutschlands , sondern in der ganzen Welt gewertet wcr -

bte tm Anbeginn dieser Entwimung füi
vuoliche Leistungen ausgezeichnet werden , Sie sind Bc
träger dieser neuen Epoche .

-rnn » .
S nach

^
-, - 11 Uhr erschien der Stellvertreter des

T .r o,, » ^ Rbojr $ eß - ylettet von Reichsorganisationsleiter
~ CIk Re ' chsobrnann Claus Selzner sowie dem Beauf -

wgten für die DurchMrung des Lelstungskampfes der deut -
!chen Betriebe , Relchsamtslelter Dr . Hupfauer .

Beethovens herrliche „ Leonoren -Ouvertüre "
, gespielt von

I nT„tnt»
a

« r ^ PewL .
bet Stabführung von Staatskapell -

PJ? '
s «

Robert Heger , war der würdige Auftakt der
feierlichen Tagung .

" ahm der Beauflragte für den Leistungskampf sei
deutichen Betriebe , Relchsamtslelter Dr . Hupfauer / dasWort zu seinem Leistungsbericht .

® ie Tagung nahm den so erfteulichen Bericht Hupfauersüber hen ersten Lelftuimskampf und die Verlesung der 103 als

mH
,h ^ e ^ sterbetriebe ausgezeichneten Firmen

rT*
1

6r6 8 ? 1 r-/ e ”1 ® ® 1 fa 11 ° uf . Letzterer wiederholte
L ubet Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert

Ley , das Wort nahm .

r
~~e^ betonte , daß die in dem Bericht genannten

Z ^ len so imponierend und stolz sie auch sein mögen , doch

SRirti *
Ausschn -tt aus dem gesamten Leben ber

qJL darstellten . Vieles könne man überhaupt nicht in
i? gen , vieles könne man nur fühlen und ahnen , was

sich tragen
neuer ® ellnnunß und an neuem Wollen in

----
m -i-u .HunLj vet viviujsmöeus -

am Bortage des Nationalen Feiertags des deutschen
durch ben Abschluß des ersten Leistungskampfes der

deutschen Betriebe geschah . 84 000 deutsche ! Betriebe haben
'AL ^ ewn Stücken dem Leistungskampf unterzogen , dem

des Führers das hohe Ziel gesetzt war , den
Gedanken der Betriebsgemeinschaft in hohem arbeits - ethischenSinn des Nationalsozialismus auf das vollkommenste zu
verwirklichen Wenn 103 Betriebe durch den Stellver -
^ , ;

Er des Führers mit der hohen Auszeichnung „ National¬
sozialistischer

^
Ml ^ terbetrieb "

geehrt werden und die Eoll -
denen Fahnen der DAF . in Empfang nehmen konnten ,wenn weitere 1683 Betriebe mit dem Gau - Diplom für
hervorragende Leistungen und endlich 266 Betriebe für vor .
bildliche Leistung um die Berufserziehung , Eesundheitsförde -
rung ^ Heimstätten und Wohnungen , „ Kraft durch Freude " als
Pick

'
nlere der nationalsozialistischen Ziel ,

setzung rm Arbettsleben mit dem Leistungsabzeichen
s ^ ®^ ei ^ neir ^ ,Eore ? kannten , dann zeigt das überzeugendst ,
r ?£ -3CI dMtfche Arbeiter der Stirn und der Faust den hohen i
sittlichen Wert , der in seinem Schaffen liegt , voll erkannt hat

nrn &̂ .
™

G ?t . bie <3cit kommen , da wird in Deutschland kein
I L sKI "

r -e nJ,e.5r . ,̂ ^ 601 Jein , in dem nicht das meiste

Mni ^ kIiH ^ Eoerstandlichkelt ist , was heute nur aus einem
De,rn« tf lc^ t wurde — es wird die Zeit kommen ,nicht zuletzt dank Ihrem vorbildlichen Einsatz ^ Was der

Nationalsozialismus geschaffen hat , sind wirkliche und
UA1 ba ^ Errungen schäfte n . Wir wissen

"
, so er -

I weiter „ daß in den vergangenen Ähren
^ JÄ ^ nche geradezu Entsetzen kam , als sie merkten , daß der
h , rLOrndI oilm >I5nJU5 ~ 5 " lcht bei Worten bewenden läßt , son -

n ! n
mVcTmnr- 01

s6
" "

, folgen . Es waren durchaus nicht
^ 8e ’

>
b ) e schauderten bei dieser Feststellung , sondern

Wni ^ n
’̂ n6 Empfinden besaßen und dem schaffenden* * etne .Besserung feiner Lage durchaus gönnten . Sie

rff^ s^ st überzeugt , daß die Verwirklichung der
nationalsozialistischen Ziele auf sozialem Gebiet zum 3u =

schast ftihrÄ müne ^ tnebe * * b ” 8efamten Wrt -

mnr
® emcis dafür wie unberechtigt diese Angstwar , haben alle diefenigen erbracht , welche in den Betrieben

0>fetJ
'
r,CUCn. fbeöankeu des Nationalsozialismus in die Tat um -

' elreAr ? ?c | en praktischen Beweis haben vor allem diejenigenerbracht , die ausgezeichnet wurden mit dem Ehrentitel des
„ S^ tlonalsozlallstischen Musterbetriebes "

. Eine Katastrophe istnicht emgetreten ! Im Gegenteil : die Wirtschaft ist stärker denn

KÄW Unb ba5 ^ l ^ ermögen hat U L LWL
i Das ist eine Summe , deren ideeller Wert qar -

e nicht abzuschätzen ist . Daß sämtliche 30 im Vorjahre zur nationalsozialistischen Musterbetrieben erklärten Vetriebs -
’ diesmal wieder die Goldenen Fahnen der

DAF . empfangen konnten , ist ein weiterer überzeugender Be -
weis dafür , daß das schaffende Deutschland mit dem einzig¬
artigen Wege des freiwilligen Leistungskampfes in Begriff

ous der gesamten deutschen Wirtschaft einen nationalsozia -
listlschen Musterbetrieb zu machen .

'
■ I Auf der festlich geschmückten Bühne , deren Hintergrundi I ein großes , lorbeerumkränztes goldenes Hoheitszeichen auf5 I ^ ° n^e ?vlbenerl dildete , waren die Werkscharmänner mit

^ <^ .Ibenen Föhnen aufmarschiert . Vor ihnen hatten die Be -

o ! ?? sführer und Betriebsobmänner der siegreich aus dem

» ttS ÄXS “ 103 » ‘ " ” * « 1* 1* «

Aus dem Leistungsbericht des mit der Eesamt -
durchsuhrung des Leistungskampfes beauftragten Reichsamts -

■l,r ® Hupfauer , der ein überwältigendes Zahlenmate -
nal über bte von den beteiligten Betrieben aufgebrachten

tfOjriftltittr : Fri , Dünth, / '
- trlletttrefn der ha - plschristi -iter, : ßtinrid , Kari Xi * t (txntteX

na <?n
®

to & Uw ? ® im
ae ** ‘ r,t ; f6r 5ta6t !

für den » UJxtbienfl : die betr. 3tf (orti «ittr ;
. . , .

ben « N,eig. nt -U : ® tto Xaiftt ; stmtlich In Wiesbaden .pnuhje Nr . 5. — Dnrchschnittr .SuflazeMär , » 38 : 22202,Sonntags allein : 27961 .
c . „

# .,unb 0eria , des Wiesbadener CagMatts :£ . - .' Uenberg ,che Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , tanggafl . ri , . TagblaU -ya - s ' .
Sefamileitnng :r . nhil . habil . Gustav Sch eilenberg und verlagsieltrr yeinrick Pabst .

Die Hitler - Jugend am 1 . Mai .
29 - April . Der Jugendführer des Deutschen

erlaßen •
but 01 Schtrach , hat folgende Verfügung

In ber Staatsoper bildeten Werkscharmänner das Ehren¬
spalter für die Gäste und Teilnehmer der feierlichen
Tagung , unter denen sich neben Vertretern des Diplomatischen
Korps die Retchsminister Darrs , Funk und Ohnesorge , Reichs -
fuhrer jf Himmler der Stabschef der SA . Lutze , Korpsfühter
Huhnletn der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst von
Brauchitsch bte Staatssekretäre Körner , Milch , Backe , Lanb .
frie ^ Gauleiter Joseph Wagner , ber stellv . Gauleiter von Ver -
Iln Eorlitzer unb Eeneralarbeitsführer Dr . Schneidler als Ver¬
treter bes Retchsarbettsführers befanben .

Zum Nationalfeiertag 1938
3n

. ^ iner Rede zum letzten Erntedanktage hat der
Führer und Reichskanzler in seiner packend bildÄften Sprache ,b

- E b!;
m ?,

' " k° chsten deutschen Menschen so wundervoll
mit dem Vorwürfe auseinandergesetzt , daß dasDritte Reich ch . el Feste feiere . Er sagte damalü, Deutschland

ÄÄVS feiern , während die früheren. Nachthaber da ^u wahrhaftig keinen Anlaß gehabt haben .
S ?? n An r . bestand , daß Deutschland sein en
nationalen 5c ter tag festlich begeht , so diesmal . Es

auiruit
daß Adolf Hitler das deutsche Volk

ausruft , den 1 . Mai als nationalen Feiertag zu begehen . Diese
somit schon zur festen deutschen Überlieferung

fn b ^ nnharam6™
b ^ ^ bet Nationale Feiertagtn besonderem Maße umglanzt und umleuchtet . Wir begehenbe " 7grotzdeutschen Maientag . Das deutscheVolk hat allen Anlaß , zu jubeln und zu feierns Es ist F r ü h -

l * " s geworden in Deutschland . Indem der Führer und Reichs -
Heimat Deutschland einfügte , verwirklichte er den

kT « ?TraT 3er ^ en eines Jahrtausends in unserem
hiaL„ ^ chen b ' e deutschen Brüder , in der Ostmarkbte | en höchsten Feiertag des Jahres mit uns in gleicher Freude I
unb in gleicher überströmender Dankbarkeit gegen den Mannder ohne Schwertstreich das Großdeutsche Reich erschuf .
MiA, » ™

nb bur/i ro,r auf Staaten in unserer Nachbarschaftblttfen , wo man sich zwar mit demokratischen Phrasen schmückt ,wo man aber ängstlich das Volk von allen Feiern des Früh -
3Ä5 ' 5

.
abzuhalten sucht , und etwaige Kundgebungen in

beSlnnh ^ “ et öe
<S ^ 1^

o ? ‘e .g ° nz anders feiert Eroß -

ys .Ächlanb ben 1 . Mai . Jubelnd ziehen die Massen der
bEr nnd der Faust aus den Steinwüsten der I

Großstädte in die freie Gottesnatur , um sich der vollen Freude
^ D ° ^ s h,nzugeben Der Bauer läßt den Pflug ruhen , und
ber1 § eule 5 ' lt es , nach sauren Wochen
ml % • .

b " ^ . s ^ ohcFest des Reiches zu begehen . I

die
"

d^ ! f » ob
^ Trier und von Flensburg bis Klagenfurt feiern

ultMb ? Menschen . Ein altes lateinisches Sprichwort
tjeiRt . Res severa vera gaudium — eine ernste Sache ist eineroaijte tireude . Unsere Maienfreude ist eine heilige und I
Errunm -N̂ ba ^ ' b ’ e tiefe 5reube über eine nationale I

9 / te uns die Nachkommen Deutschlands be -
S lange ber Name Deutschland in ber Welt -
iinb Volkergeschichte bestehen wird . Das heißt also für ewig !

> S!3
" 9m" ?,b - ^ elchotagswahl haben bewiesen , I viunvnute yeteriag oes deutschen Volkes aarnickit finden

,
je verwirklichte Idee ist so erhaben , daß sie in ihrer ganzen

noch tiefer rno deutsche Volksbewugtsein verankert zuwerden verdient . Welche Gelegenheit könnte dazu geeigneterfein als des deutschen Volkes Maientag ? Wir haben in ber
^ nUVf . e61s ba ^ ? .? r,aIt £ Winter einen harten Kampf um
eine Behauptung fuhrt , aber bie sieghafte Sonne verdrängt

r mtw,r079 nicht überzeugendes Symbol

nnm ^ ionalen Neuwerdung ? 14 Jahre mar DeutschlandWinter der Sorae und des nationalen Leids umdüstert .Jiun hat es herrlich seine Auferstehung gefeiert . Jedes
ferne besondere Gabe , seitdem Adolf Hitler das

deutfche Volk führt . Als 1933 Adolf Hitler zu den deutschenen * n auf dem Tempelhofer Felde sprach , da verhieß
snr bctM .

9r
«

ue Elendsgespenst ber Arbeitslosigkeit zu bannen ." nd wie vollständig hat er fein
'

Wort veingelöst .
. ann kam die Befreiung vom äußeren Druck . Aus

eigenem Naturrccht des bcutschen Volkes zerriß der Führer
? effeln . des Versailler Schmachvertrages .

Deutichlanb würbe frei . Ein Volksheer , geschaffen aus eigenem
Recht , würbe zum Schutze des deutschen Volkes und

seiner Grenzen aufgeftellt . Das nächste Jahr sah den Führer
Ä elnel schritt weiter gehen . Deutschlands Wehsthoheit” " rbc

,
’ n Knen westlichen Gebietsteilen des Landes

co. ,, : ln ber ein feindliches Diktat uns in eigenem — • • • ■» « »» oerrieoen ausgevracyien
f f 773tl teT

;
3U uchchen sich erkühnte . Die unwürdige Leistungen auf allen Gsbieten verkünden konnte , sei nur bieinnere (Srenje unseres militärischen Schutzes fiel .

~
n deut - 1 eine TniFn * » or « . :_ — v . .. —

AA fanden und in deutschen Grenzen gilt nun nur noch dcut -
fch .̂ . Rechi - Auch auf die deutschen Ströme wurde diese 5rei =
ML nl b9oe? ^ i -ms Sntschlutz erstreckt . Nun aber folgte die
Krönung des Gebäudes . Ohne daß ein Tropfen Bruderblut
B ’ ™ ! n “ Adolf Hitler dem alten deutschen Reiche die
Ostmark zuruck , und tief erfreut und dankerfüllt dürfen wir

HA » ? mnV -|fe " 5/oßdeutschen Maientag als wirk -^chan Rutionalfelertag begehen .
war der 1 . Mai ein Klassenfeiertaq . Jnter -

AninrA Weltbetorer suchten den Arbeitern aller Länder
einzuredcn daß cs keine Nationen , sondern nur Klassen gäbe .
Far die internationale mußte auch der deutsche Arbeiter
demonstrieren . Aber es ist noch nicht sehr lange her da
Arbcite3nb^ Machthaber Angst vor den deutschenArbeitern . Es klingt heute wie eine komische Legende bau

yftbot ^ M °
^

b »^ "
i
° kra,tischer Polizeipräsident die Maifeiern

?jjdot . Das böse Gewissen der marxistischen Machthaber
Tx3rter -^ 9enOT ^ , ba3u , daß bie Angst vor den Arbeitern zuVerboten führte . Heute treten die Betrieb
geschlossen an , um mit dem Führer den deutschen Mai iu
£ ’ « n . öente handelt es sich aber um keinen KlassenfeiertagEh ^ Dem deutschen Arbeiter ist der tiefe Sinn der Volks -

4 aufgegangen . Er weiß sich heute eins mit seinenArbeltskameraden aller Grade , gleichgültig ob sie im Hütten - iroerf am Schraubstock oder in den Büros und Laboratorien für I
bie deutsche Volkswirtschaft schaffen . Er weiß sich auch einsmtt feinem Bctriebsfuhrer , der heute die sozialen Verpflich -

bie tbnJ. ^ besonderem Maße zukommen . Stadt ।

N ° tio ; affe
'
iert ° g

^ ^ ° 9etoIoffen ’ begeht den |
g,nf

® on biefer . fahren Volksfeicr werden auch die
Volksdeutschen lenseits der Grenzen und die Ausländsdeutschenin aller Welt erfaßt . Konrad Henlein , der Führer derSubetcndcutschen , hat in seiner Karlsbader Rede das Wortvon der deutschen Weltanschauung geprägt . Manbat an manchen Stellen bes Auslandes verwundert aufgehorcht

mar
* °

Die
muBten M ° rt - was gemeintroar . Die deutsche Weltanschauung ist der National -

3Lia m51hU3 " Deutsch und nationalsozialistisch ist heute das -ftlbe Gerade der F c i e r t a g d e r N a t i o n wird cs der
m ^ Z.=

aU 5 Slndruckvollste beweisen . Die Neuwerbung unseresVolkes war nur denkbar burch ben geistigen Erneurer Adolf-? irler . Die nationalsozialistische Idee war das einigend "
Banh das um das deutsche Volk geschlungen wurde . Die Lhre
von der Ehre der Nation , der Volksgemeinschaft und derBlutsverbundenheit ist deutsch und nationalsozialistisch '
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lands zur Freiheit , Unabhängigkeit und zum Wohlstand ver¬

hindern würden , wenn sie es könnten .
Wir wissen , daß das Beispiel unseres inneren Friedens ,

nicht zuletzt das Beispiel des Arbeitsfriedens und des sozialen
Fortschritts vielen draußen ein Dorn im Auge ist ; besonders
denen , die Nutznießer sind der inneren Zerrissenheit der Völker .
Sie haben Angst , daß das Beispiel Deutschlands übergreifen
könnte auf andere .

Wir wissen , daß die vorbildliche Entwicklung
in Deutschland — nur mit der italienischen noch

verglichen werden kann — den bolschewistischen Hoffnungen ,
Deutschland zur nächsten Etappe der Weltrevolution zu machen ,
den entscheidenden Schlag versetzte . In Deutschland wäre längst
Krieg , Mord und Terror wie in anderen Teilen der Welt ,
wenn sein Friede nicht geschützt werden würde durch seine
Wehrmacht ! Das Wunder des Werdens dieser
neuen Wehrmacht aber war nur möglich dank der ge¬
waltigen Arheitsleistung , die das deutsche Volk in

wenigen Jahren vollbrachte , deren höchster Ausdruck unsere
Armeen mit ihren Geschützen , Tanks , die Flaks und Flug¬
zeuge , die Kampfschiffe unserer Marine sind .

Ich weiß , daß jeben Schaffenden in Deutschland es mit

höchstem Stolz erfüllt , sich bewußt sein zu können der Tatsache ,
daß er beiträgt durch seine Arbeit zum Schutze

seines Volkes , denn direkt oder indirekt Hilst der Ertrag
oer Arbeit eines jeden mit zum Ausbau und Erhalt dieses
Schutzes .

Beschirmt von unserer Wehrmacht werden wir weiter

schaffen ! Im Großen wie im Kleinen werden wir die sozialen
Errungenschaften weiter ausbauen , werden wir weiter immer

mehr Betriebe zu Musterbetrieben umgestalten .
Als Symbol des gemeinsamen Schaffens und der sozia¬

listischen Verbundenheit unseres Volkes feiern wir morgen
den 1 . Mai !

An seinem Vorabend werden zum Symbol des sozialen
Fortschrittes diese Fahnen den Musterbetrieben des Jahres
1937/38 überreicht . Es sind Fahnen , die dem Siegeszug des

deutschen Sozialismus voranleuchten .
Ich ühergebe diese Fahnen im Namen des Mannes , dem

die deutschen Arbeiter , dem Betriebsführer und Gefolgsmänner
die große Entwicklung danken , die auch sie im Rahmen ihres
Volkes haben erleben dürfen . In der vollbrachten Leistung
für die Sie heute als nationalsozialistische Musterbetriebe aus¬

gezeichnet werden , sehe ich den sichtbaren Dank , den Sie dem

Führer abstatten . Mehr noch als die Symbole der Arbeits¬
ehre zeichnet Sie das Bewußtsein aus , wiederum in einem Jahr
der Pflichterfüllung für den Führer zugleich ein Jahr des
Dankes für den Führer in schaffender Arbeit hinter sich gebracht
zu haben .

Wir grüßen , indem wir Adolf Hitler , den ersten Arbeiter
des Reiches grüßen , die Gemeinschaft des arbeitenden deutschen
Volkes . Adolf Hitler Siegheil !

Sie jMMMMti MtMier 1938
Berlin , 30 . April . In der feierlichen Tagung der

Reichsardeitskammer am 30 . April in der Berliner

Staatsoper verkündete der Beauftragte für die Gesamt -

durchsührnng des Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe Reichsamtsleiter Dr . H u p f a u e r , daß folgenden
Betrieben die Bezeichnung ^ Nationalsoziali¬
stischer Musterbetrieb

" für das Arbeitsjahr
1938/39 zuerkannt worden ist :

Gau Baden :

1 . Staatliches Fernheiz - , Elektrizitäts - und Wasserwerk ,
Karlsruhe , 2 . Schaerer - Werk Schaerer & Co . , Karlsruhe ;

Gau Bayerische Ostmark :

3 . Johann Weiß , Brasiltabakfabrik , Landshut i . Bayern ,
4 . Sprengstoff - und Pyrotechnische Fabriken vorm . Lechfeld &

Dopyfag , GmbH ., Sprengstoffwerk , Neumarkt Opf . , 5 . Domäne

Schweighof bei Bodach/Koburg ;

Gau Berlin :

6 . Berliner Kindl -Vrauerei , AG ., Berlin , 7 . R . Stock &
Co ., Spiralbohrer - , Werkzeug - und Maschinenfabrik , AG .,
Berlin - Marienfelde , 8 . Fleischerei Eraebner , Berlin -Lichter¬
felde , 9 . Schultheiß -Patzenhofer -Brauerei , AG ., Berlin ,
10 . Quantmeyer & Eicke , Textil - Einzelhandelsunternehmen ,
Berlin , 11 . Elektromechan . Werkstatt Wieland , Concorzewicz &
Boldt , Berlin W . 30 , Hohenstaufenstraße 63 , 12 . Heim am

Rupenhorn der Deutschen Reichspost , Berlin -Pichelsberge ,
12a . Firma Maggi EnwH ., Zentralverwaltung , Betrieb Berlin ;

Gau Düsieldorf :

13 . B . Hoogen & Co ., Zwirnerei und Nähfadenfabrik ,
Dülken ( Rhld .) , 14 . Becker & Bernhard , Weberei , Langenfeld
( Rhld .) , 15 . A . Weyermann Söhne , Samt - und Seidenweberei ,
Dülken bei Krefeld , 16 . Provinzial -Feuerversicherungsanstalt
der Rheinprovinz , Düsseldorf , 17 . Walter Helkenberg , Fasson¬
dreherei - und Schraubenfabrik , Velbert < Rhld .) , 18 . Deutsche
(Delstahlwerke , Aktiengesellschaft , Werk Krefeld ;

Gau Essen :

19 . „ Berzelius
"

, Metallhütten , GmbH . , Duisburg - Wan¬
heim , Ehinaerstraße 464 , 20 . Rheinisch - Westfälische Elektrizi¬
tätswerke , AG ., Betriebsverwaltung Wesel , Wesel ;

Gau Franken :

21 . Vast , AG .. Hefefabrik , Nürnberg - Buch , 22 . Allgemeine
Elektrizitäts - Gesellschaft , Fabrik für Elektrobeheizung , Nürn¬
berg ;

Ein Betriebsobmann hat das Wort :

Jeder ist stolz auf seinen Arbeitsplatz .

Der Segen der Betriebsgemeinschast . — Vom Klasienkampf zum Arbeitsglück .

Im Wesen der nationalsozialistischen Menschenführung
liegt es . daß man für soziale Leistungen kein starres Schema
ausstellen kann , sondern daß man aus seiner Gesinnung und
Überzeugung heraus sein Herz für die Menschen sprechen
lasten muß . die man zu betreuen bat . __

Es ergibt sich daraus , daß der Mensch im Mittel¬
punkt aller Betrachtungen und Überlegungen steht und
stehen muß . Hält man sich dieses vor Augen , dann wird man
tn seinem Hanseln und Arbeiten den richtigen Weg geben ,
der zum Wohle des schaffenden Menschen gegangen werden
muß . Denkt man daran , daß in früberen Jahren vor der
Machtergreifung immer nur die tote Materie als ausschlag¬
gebend angesehen wurde , dann batte der Nationalsozialismus
in den Betrieben ein ungeheures Feld zu bearbeiten , um die
Werke in ihren Gesinnungen grundsätzlich zu ändern .

Unternehmer und Arbeiter haben in der Zeit vor 1933
nur starren Dogmen gehuldigt , auf der einen Seite Gewinn¬
sucht und auf der anderen Seite Streitigkeiten eines Prinzips
wegen . Es ist selbstverständlich , daß hier zuerst der Hebel an -
gesetzt werden mußte . Wenn der Gedanke immer mehr ver¬
ankert wurde , daß ausschließlich bei einem gemeinsamen
Arbeiten alle Kräfte stch entfalten können , dann bat der
Weg . den wir geschritten sind , uns recht gegeben . So war
die erste Arbeit nach 1933 die . den Menschen innerhalb des
Werkes an seinem Arbeitsplatz zufrieden zu machen
und die gegnerische Einstellung zu beseitigen .

Durch eine klare und anständige Menschenführung vor
allem seitens des Betriebsführers ergab sich sehr schnell eine
willige und aufnahmebereite Gefolgschaft . Durch gemein¬
sames Arbeiten konnten wir zu Erfolgen kommen , auf die
wir heute stolz sind . Erkennt der Mann erst einmal , daß in
einer gemeinsamen Arbeit auch für ibn ein Nutzen liegt , dann
wird er noch einmal so gern und so gut arbeiten . So kam
es . daß die sozialen Leistungen , die absolut freiwillig und
zusätzlich seitens des Betriebsführers gegeben wurden , einen
Widerhall fanden in einer verstärkten Arbeits -
freudigkeit und Qualitätssteigerung . Es

hat sich hier bewahrheitet , daß jede gute Tat ihren Lobn tn
sich trägt .

Wir mästen uns vor Augen halten , daß alles das , was
bei uns geschaffen wurde , aus unserer Arbeit selbst heraus -
kam . daß wir also nicht irgendwelche Gelder aufnahmen , um
soziale Anlagen zu schaffen und soziale Leistungen zu steigern ,
sondern alles das konnte der Betriebsführer nur schaffen ,
weil hinter ihm eine einsatzbereite Eefol gs ch a .f t
stand und steht . Daß die freiwilligen Leistungen in Überein «
klang mit einer Wirtschaftlichkeit stehen , beweist der Ge¬
schäftsbericht über das letzte Eeschäftsiabr , dem man ent¬
nehmen konnte , daß trotz der gesteigerten sozialen Leistungen
ein namhafter Gewinn erzielt wurde , der zum Teil wiederum
der Gefolgschaft zugute kam .

Darüber hinaus ist unser Werk einen Schritt weiter ge¬
gangen . indem die Arbeitskameraden und - kameradinnen . diä
im Stundenlohn arbeiten , neuerdings an der Leistungs¬
steigerung des im Stücklohn stehenden Ärbeitskameraden teil -
nebmen . Dies hat mit einer Lohnerhöhung nichts zu tun ,
sondern es dreht sich ausschließlich darum , daß man den Ar¬
beitsmenschen , die selbst bei gesteigerter Arbeitsleistung keine
Möglichkeit haben , ihr Einkommen zu verbessern , einen Aus¬
gleich dadurch gibt , daß man sie im gleichen Sinn an der
Leistungssteigerung des im Stücklohn stehenden Arbeits¬
menschen teilnehmen läßt . Derartige zusätzliche Leistungen
finden einmal einen dankbaren Widerhall bei sämtlichen
Eefolgschaftsmitgliedern , zum anderen setzt jeder seinen
Ehrgeiz daran , durch gute und saubere Arbeit dem Betrieb
Ehre zu machen .

Wenn jeder Arbeitskamerad stolz auf seinen Arbeitsplatz
ist und weiß , was er sich , seinem Werke und selbstverständlich
seinem Lande schuldig ist . dann ergibt sich eine festgefügte
Gemeinschaft , die auf Gedeih und Verderb zusammenarbeitet .
Das ist letzten Endes das Geheimnis . Ickveit man von einem
solchen reden kann . Die Auszeichnung : Nationalsozialistischer
Musterbetrieb bedeutet für uns die Bestätigung dafür , daß
der Weg . den wir gegangen sind , richtig ist . _______________

Gau Halle -Merseburg :

23 . F . M . Weber , Papier - und Pappenfabrik , Wekllitz bei

Schkeuditz , 24 . Vuchdruckerei von Leopold Kell , KE ., „ Weißen¬
felser Tageblatt

"
, Weißenfels , 25 . Heinrich Franck Söhne ,

GmbH ., Kaffee - Zu - und Ersatzfabrik , Werk Halle , Halle/Saale ;

Gau Hamburg :

26 . Gerhard D . Wempe , Uhren - und Goldwaren , Hamburg ,
27 . Willi Woratz , Därrne - Jn - und Export , Hamburg 1 , Süber »

straße 61/63 ;

Gau Hessen -Nassau :

28 . Deutsche Milchwerke , Zwingenberg a . d . Berg¬
straße , Betriebsführer : Dr . Arthur Sauer , Vetriebsobmann :

August Künz , 29 . Portland - Cementwerke , AG ., Betriebe

Mainz - Weifenau , Betriebsführer : Wilhelm Anselm ,
Betriebsobmann : Friedrich Schroth , 30 . Dyckerhoff -Port -
land - Zementwerke , AG ., Mainz - Amöneburg , Vetriebs -

führer : Fritz Währing , Betriebsobmann : Fritz Böll ,
31 . Steinwerke Meys & Co ., GmbH ., Betrieb Luckenbach
im Westerwald , Betriebsführer : Franz Meys , Betriebsob¬
mann : Wilhelm Hofmann ;

Gan Koblenz -Trier :

32 . Hubaleck & Cie ., KG ., Bimsbaustoffwerke , Weißen¬
thurm , Koblenz ;

Gau Köln -Aachen :

33 . Gebr . Stollwerk , AG ., Köln , 34 . Braunkohlenbergwerk
u . Briketifabrik Liblar , GmbH ., Liblar - Bez . , Köln , 35 . Reärerei

„ Braunkohle
"

, GmbH . & Co ., Schiffahrt und Umschlag , Köln
und Wesseling , 36 . Rudolf von der Linde , Kohlengroßhand¬
lung , Kohlenhandel und Transporte , Alsdorf ;

Gan Kurhesie « :

37 . Fieseler Flugzeugbau , GmbH ., Kasiel - Vettenhausen ;

Gau Kurmark :

38 . Curt Schöner ! , Malereibetrieb , Senftenberg/N .- L .,
Gartenstraße 31 , 39 . Deutsche Kabelwerke , AG ., Ketschen -

dorf/Spree , 40 . Konditorei und Kaffeehaus Engemann , Kott -
bus , 41 . Postamt Sommerfeld N .- L . ;

Gau Magdeburg -Anhalt :

42 . Paul Liepe & Co ., Autoreparatur - Werkstatt , Magde¬
burg , 43 . Landfeuersozietät der Provinz Sachsen , Magdeburg ,
44 . Polte , oHG ., Maschinen - und Armaturenfabrik Magde¬
burg , 45 . Rittergut Peseckendorf , Landwirtschaftsbetrieb ,
Peseckendorf , 46 . Junkers Flugzeug - u . Motorenwerke , Aktien¬

gesellschaft , Flugzeugbau Stammwerk Dessau . Dessau ,
47 . Fleischerei Carl Wilke , Quedlinburg , 48 . Landwirtschaft¬
licher Betrieb Schwerdtseger , Hinsdorf ( Dessau - Land ) ,
49 . Schmidt Söhne , Kakao - und Schokoladenfabrik „ Vodeta "

,
Oschersleben ;

Gan Mainfranken :

50 . Vereinigte Elanzstoffabriken , AE ., Werk Obernburg
( Main ) ;

Gan Mecklenburg :

51 . Landgut Hof Malchow , Landwirtschastlicher Betrieb ,
Malchow , 52 . Rostocker Aktien - Zuckerfabrik , Rostock ;

Gau München -Oberbayern :

53 . Hans Neuerburg , Zweigniederlassung München ,
München , 54 . Bayerische Eemeindebank ( Girozentrale ) ,
München , 55 . Sperrholzwerk Ebersberg , Kurt Rhode , Ebers¬

berg / Oberbayern , 56 . Postamt Berchtesgaden ;

Gau Ost - Hannover :

57 . Osterholzer Reiswerke - mbH ., Reisstärke - und Teig¬
warenfabrik , Osterholz - Scharmbeck , 58 . Portland - Cementfabrik
Alemannia , AG ., Höver über Hannover ;

Gan Ostpreußen :

59 . Willy Eisenack , Landwirtschaft mit Eutsmolkerei ,
Marienburg ;

Gau Pommern :

60 . Gut Pennokow , Kreis Schlawe/Pommern , 61 . Dübel¬
werke Dr . Nathanael Zwingauer , Holzbearbeitung , Loitz ;

Gau Saarpfalz :

62 . Pollux , GmbH ., Herstellung von Wafferzählern und

Meßgeräten , Ludwigshafen a . Rh ., 63 . NSZ . „ Rheinfront "
,

Verlagsgesellschaft -mbH ., Neustadt an der Weinstraße ;

Gau Sachsen :

64 . Kerb -Konus - Eesellschaft Dr . Carl Eibes & Co .,
Dresden A . 45 , Reichsstraße 6 , 65 . Leipziger Wollkämmerei ,

1 Leipzig , 66 . Krauß -Werke , Schwarzenberg i . Erzgebirge ,

Wiesbadens Mai - Fest - Wochen .

I .

Lichtbildner sehen Deutschland .

Ausstellung in der Gemäldegalerie .

Gestern wurde unter starkem Andrang der Kunstfreunde
die von der „ Gesellschaft deutscher Licht¬
bildner " im Verein mit der Stadt Wiesbaden veranstal¬
tete Ausstellung „ Lichtbildner sehen Deutschland

"

eröffnet . Sie findet im Rahmen der Wiesbadener
M a i w o ch e n statt und will einen Überblick über das heu¬

tige Schaffen bieten . Museumsdirektor Prof . Dr . Hermann
Voß begrüßte die Gäste , wies auf zwei verwandte frühere
Ausstellungen und betonte , daß der Rahmen diesmal viel

weiter gespannt sei . Denn das ganze neue Deutschland und

seine Leistungen sollen gezeigt werden . Die Photographie ,
die ganz anderen Gesetzen folgt als die bildende Kunst , zeichnet
sich durch größere Objektivität aus und ist deshalb besonders
geeignet , späteren Geschlechtern Zeitdokumente zu liefern . Sie

ist so recht die Quelle für die Kenntnis desien , was im neuen

Deutschland geleistet wurde . Der Vorsitzende der Gesellschaft ,
Landesgewerberat Franz G r a i n e i , München , gab sodann
einen Überblick über die Arbeit und die Ziele der Gesellschaft ,
die vor 19 Jahren zur Förderung der Lichtbildkunst begründet
wurde . Sie bedeutet ein wichtiges Mittel der Erziehung und

gehört der Korporation der . Reichskammer der bildenden

Künste an . Sie will auch in den Zeitungen durch Aufsätze

mannigfacher Art befruchtend in weiten Kreisen wirken . Trotz
des Gemeinschastsgedankens . der die Organisation beseelt , soll
dem einzelnen die Frecheit nicht genommen werden . Schwere
wirtschaftliche Krisen vermochten den Bestand der Gesellschaft

nicht zu erschüttern . Dank dem Entgegenkommen der Stadt
und der Äuseumsverwaltung gelang eine Ausstellung , die

der im vorigen Jahre yt Berlin gezeigten ebenbürtig ist . Die

Gesellschaft suhlt sich als ein Glied der Volksgemeinschaft und

als Helferin am Werke Adolf Hitlers . Hierauf erklärte Ober¬

bürgermeister Dr . Mix die Ausstellung zur eröffnet .

Es ist schwer , dem Reichtum des Gebotenen gerecht zu
werden , schwerer jedenfalls als bei einer Kunstausstellung im

eigentlichen Sinne des Wortes . Denn es handelt sich bei

der Photographie um ein mechanisches Verfahren , das in

einem ähnlichen Verhältnis zur Malerei steht , wie etwa der

Film zum Theater . Und doch darf man in beiden Fällen von

wirklicher Kunst reden . Nur ist der Photograph bei feinen
Leistungen viel stärker vom Objekt abhängig . Er vermag die

Natur nicht als seinen Stoff zu behandeln , den er nach sub¬

jektivem Ermessen knetet . Sein künstlerisches Verdienst ist in

erster Linie der Blick für den ungewöhnlichen und deshalb
dankbaren Naturausschnitt . Einen Kirschbaum kennt jeder .

Läßt man aber einen einzelnen Blütenzweig sich von einem
dunklen Himmel abheben , so ergibt sich ein Gedicht auf den

Frühling . Oder man betrachte eine Lokomotive . Man eilt

gewöhnlich achtlos an ihr vorüber , wenn man , mit dem Koffer
in der Hand , sein Abteil sucht . Aber nun wird uns die

Einzelaufnahme eines Kolbens oder eines Rades vorgesübrt ,
und auf einmal empfinden wir die dämonische Gewalt des

weltumspannenden Verkehrs . Der Kölner Dom bedeutet ein

phantastisches Märchen , wenn wir chn nicht wie auf der An¬

sichtspostkarte sehen , sondern durch das Gewirr der Strebe¬

bogen in den Himmel blicken . Selbst kleine Teilchen , Schrau¬
ben oder Nägel , werden zu ungewohnten fast ornamentalen

Gebilden . Die Vollendung der Technik ermöglicht überdies ,
besonders bei Landschaften , jede Stimmung auszudrücken ,
durch den Gegensatz von Licht und Dunkel die Heiterkeit eines

sonnigen Tages ebenso wie die Schwermut eines von düsteren
Wolken bedeckten Himmels aufzufangen und allen Schatie -

rungen des atmosphärischen Lebens nachzuspüren .
Das Thema ist sehr weit gespannt . Wir erleben Deutsch¬

land in der Schönheit seiner Landschaft von den aufgewühlten
Wogen der Nordsee und den erratischen Blöcken der Lüne¬

burger Heide bis zu den steilen , vereisten Gipfeln der Alpen .
Wir lernen die Geschichte unseres ' Vaterlandes kennen bei

einem Rundgang durch die Burgen und die Dome , die Herren¬
sitze und die Denkmäler bis zu Tannenberg . Die stolzen
Bauten des Dritten Reiches schließen sich ihnen ebenbürtig
an , ebenso die großartigen Industrieanlagen , die Autostraßen ,
die Eisenbahnen , die Viadukte , die Walzwerke . Dem Gesicht

der Landschaft steht die Seelenlandschaft des deutschen Ge¬

sichtes gegenüber . Bildnisie prominenter Persönlichkeiten der

Politik , der Kunst und der Wisienschaft wechseln ab mit den

elementaren Riesenköpfen von Arbeitern der Faust . Jedes

Antlitz , selbst das des einfachsten . Mannes , zeugt von einer

jahrtausendealten Geschichte , der Thüringer und Bayer , der

Westfale und der Rheinländer haben ihre Besonderheit unb

sind doch eines Blutes .

3m ersten Raume ist von dem Reichsbildberichterstatter
Heinrich Hofsmann eine Sondergruppe ausgestellt :

„ Führer und Volk in Großdeutschland
"

. Hier

lesen wir in einer Chronik der letzten fünf Jahre und er¬

kennen ihre stolzen Leistungen . Überall aber steht der Führer
im Mittelpunkt des Geschehens . Er sitzt nachdenklich in

seinem Landhaus , er spricht mit alten Volksgenossen oder

tritt an das Krankenbett eines schwer Leidenden . Er nimmt

die Parade der neugeschafsenen Wehrmacht ab , er besichtigt
die Pläne und Modelle , die das Bild unserer Großstädte von

Grund auf umgestalten sollen . Er spricht in Wien und in

Berlin zu unabsehbaren Volksmasien . Gerade die Einzelauf¬

nahmen des großen Redners mit seinen von tiefster Über¬

zeugung beseelten Gebärden , haben eine zwingende Gewalt .
Mr sehen den Führer neben seinen Mitarbeitern und Mit¬

kämpfern , wir scheu ihn bei der Begrüßung Mussolinis und

bei der großen Stunde , in der Österreich zum Reiche zurück -

kehrte . Überwältigend ist vor allem der Jubel der Jugend

dargestellt , und die Bilder , die Adolf Hitler als Kinder¬

freund schildern , gehören vielleicht zu den schönsten der ganzen

Ausstellung . Dr . Wolfram Waldschmidt .

n .

Werbetee der Gemäldegalerie .

Es war ein besonders glücklicher Gedanke des Leiters der

Gemäldegalerie , Professor Dr . Voß , den Zusammenhang der

Galerie mit den Maisestwochen nicht bloß durch eine Aus¬

stellung zu bilden , sondern darüber hinaus gewissermaßen
menschlich die Galerie in einen gesellschaftlichen Mittelpunkt

zu rücken . $ er Gedanke war erstmalig und eia Erfolg . Es
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• Immer noch . Ms Vernard Shaw sein Drama „ Zurück
zu Methusalem " geschrieben und darin ein Menschheitsideal
des langen Lebens aufgestellt hatte , begegnete er dem Arzt
Doktor Voronow . dem Apostel der Verjüngung , in einer Ge¬
sellschaft . Der Gelehrte beobachtete den damals 72jährigen
Dichter eingehend und sagte dann : „ Sie haben mir zwar mit¬
geteilt , daß Sie in Ihrem 73 . Lebensjahre sind , aber Sie
sind ja gar nicht so alt . Sie sind noch jung an Körper und
jung an Geist . Wenn Sie jedoch die ersten Anzeichen des
Alters verspüren werden , dann kommen Sie zu mir , ich
werde Sie verjüngen !*

„ Schönen Dank "
, erwiderte Shaw ,

„ aber stellen Sie sich einmal vor , welcher Schrei des Ent¬
setzens sich dann in der ganzen Welt erheben wird : Immer
» och Shawl "

Halifax , sofort nach dem Abschluß der französisch - engliischen
Besprechungen die Vertreter Deutschlands und Italiens in -

kommen ausgeführt sind . Die französischen Minister haben
diesen Beitrag zur Befriedung in Europa gebilligt . Die eng¬
lischen Minister haben ihrerseits der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß die Besprechungen , die die französische Regierung
soeben mit der italienischen Regierung begonnen hat ^ zu eben¬
solchen biefiriiedigienden Ergebnissen führ .

‘
_____

zöfischen und englischen Minister waren der Ansicht , daß die
Beruhigung im Mittelmeer , die sich aus diesem Abkom¬
men ergeben würde , zur Durchführung der Entschließung vom

regt : tue Operette . Man bot
e Gage , in Mainz nahm ich an , nachdem

. . . ------- ----- das lakonische „ Ich danke " gehört batte .
Das war vor vielen Jahren . Aber einmal sang ich doch hier ,
als ich von Mainz aus in der schönen Risette einspringen
mugte . Als ich nach drei Jahren nach Berlin kam — da war
es geschafft . Aber noch jetzt gehört meine Liebe dem Sing -
lotel und einmal jährlich übernehme ich irgendeine Rolle .

"
Der schwank , das Singspiel . ..wo das Theater um seiner
selbst blüht "

, ist ihr wie eine Auflockerung der Seele . Das
also tst rene Maria Stuart , diese Orsina : das ist auch die
Minna von Larnhelm . die man vor nicht langer Zeit in

Räthe Dorsch .

Auf einen Sprung sozusagen , mitten zwischen ihre
Frankfurter Gastspiele kam Frau Käthe Dorsch vor ihrem
Auftreten in den Maifestspielen des Residenztbeaters nach
Wiesbaden und nun sitzen wir — bezeichnend für die natür¬
liche Anspruchslosigkeit der gefeierten Künstlerin — in einem
Arbeitszimmer des „ Wiesbadener Tagblatts "

.
Also das ist Käthe Dorsch . Ich hatte sie unlängst in

München als Maria Stuart gesehen , in schwarzem , herbem
Samtgewand , sie selbst hart , fest , geschlosien , ein Mensch , der
keineswegs gewillt war . sich dem Schicksal zu beugen , und
eine Frau , in deren ' leidgebrochenem Körper der rebellische
Wille brannte , zu leben , zu fordern . Eine musikalische Natur ,
als sie die eilenden Wolken begrünte , ein Hilferuf , als sie das
„ ich bin in Banden " sprach , und es brach auch in unseren
Herzen etwas zusammen , als sie vor Elisabeth in die Knie ,
mühsam , wie ein geschlagener Baum , brach — um dann das
schauspielerische Wunder ihrer Todesbereitschaft im fünften
Akte zu erleben .

Hier sitzt sie . die auf der Bühne wie ein Elementar¬
ereignis erschüttert , einfach — schlicht , froh und mitteilsam ,
mittelgroß . eher zart als kräftig , mit blondem , zur Wirre
neigendem Haar , schwere Lider über den Augen — unver¬
kennbar an Ton und Klang und Stimmfall — eine Lands¬
männin aus Süddeutschland .

Wir sprechen von ihren schauspielerischen Anfängen , von
ihrer Liebe zur Rhein - Mainecke , der sie aus der nahen
Rheinpfalz die Mutter und ihr sonniges Wesen verdankte —
und ihre ersten Erfolge .

„ Sie lieben Wiesbaden ? "

Das Londoner Ergebnis .

Keine grundsätzlichen Änderungen — Die militärische Zusammenarbeit — Einwirkung auf Prag

Unterrichtung Deutschlands und Italiens .

as . Berlin , 30 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wenn man die amtliche Meldung liest ,
die über die Londoner Besprechungen der französischen
Minister herausgegeben wurde , so kann man sich nicht des
Eindrucks erwehren , daß die französische Presfe mit ihren
Darstellungen über den Verlauf der Gespräche und mit ihren
Voraussagen über das vermutliche Ergebnis nicht unerheb¬
lich über das Ziel hinausgeschossen ist . Bei einer nüchternen
Betrachtung der Dinge wird man nämlich sagen müsien ,
datz sich in London nichts Sensationelles
ereignete , und datz die englische Regierung in keinem
Punkte neue Verpflichtungen übernommen hat . Es hat sich
also in Europa nichts Grundsätzliches geändert .
Jeder weitz , datz England und Frankreich langjährige
Partner sind . Ihre Jnteressengemeinscha 'ft ist eine seit langem
ebenso bekannte politische Tatsache wie dies die Achse
Berlin — Rom ist . Auch die enge Fühlungnahme zwischen
den Generalstäben Englands und Frankreichs ist , worauf wir
schon hinwiesen , nichts Neues . Diese Fühlungnahme wird
fortgesetzt . Das hat man aus innenpolitischen Gründen in
Frankreich sehr stark unterstrichen , und die Engländer haben
sich auch , um die Position Daladiers zu stärken , gegen eine
solche Unterstreichung nicht gewehrt . Sie haben aber — und
das ist das Wesentliche — eine weitere Ausgestal -
tung des militärischen Bündnisses abge¬
lehnt . Nun kann man natürlich sagen , datz diese ganzen
Vereinbarungen über die Besprechungen der beiderseitigen
Generalstäbe höchst überflüssig sind , da niemand an einen

„ unprovizierten Angriff
"

auf Frankreich oder England
denkt , gegen den diese Vereinbarungen , entsprechend dem
Beschluß aus dem Jahre 1936 , Schutz gewähren sollen . Wenn
aber durch diese Vereinbarungen das Gefühl der Sicherheit
in beiden Ländern erhöht wird , so können solche Verein¬
barungen durch ihre psychologischen Wirkungen sicher zu
einer allgemeinen Beruhigung beitragen .

Bezüglich der mitteleuropäischen Fragen
haben die Franzosen feststellen müsien , datz London nicht
gewillt ist , irgendwelche neuen Verpflichtungen zu über¬
nehmen , und daß es hinsichtlich der Tschechoslowakei an dem
Standpunkt festhält , den Chamberlain schon früher im
Unterhaus vertrat . Beide Länder , so ergibt sich weiter aus
dem KommunigUG , stimmen hinsichtlich einer Aktion überein ,
durch die die friedliche Lösung in Mitteleuropa sichergestellt
werden soll . Welche Aktion das ist , wird nicht gesagt . Man
wird aber wohl nicht in der Vermutung fehlgehen , datz
Schritte zur Vermittelung in der sudeten¬
deutsche nF tage unternommen werden sollen . Wenn
das in der Weise geschieht , datz auf Prag int Sinne einer
gerechten Lösung eingewirkt wird , so würde damit ein
erfreulicher Schritt auf dem Wege zur allgemeinen Ent¬
spannung getan . „ Jede Unklarheit aber " — so sagt
der VB . — „ die Prag zu einer Unnachigiebigkeit gegenüber
den sudetendeutschen Forderungen ermutigen könnte , müßte
die gespannte Lage nur verschärfen .

" Man wird daher
erwarten können , wenn man in London zu einer ähnlichen
Beurteilung der Lage gekommen ist und sich die Londoner
Gespräche in Prag in dem Sinne auswirken , datz man hier
endlich mit Ernst und Energie an die Lösung der kommen¬
den Probleme herangeht .

Zu begrüßen ist , daß nach dem Kommunique ähnliche
Vereinbarungen zwischen Frankreich und Italien erstrebt
werden , wie sie zwischen Italien und England bereits
zustande kamen . Das würde zu einer weiteren . Ent¬
spannung int Mittelmeer führen und damit auch
die Durchführung der bekannten Beschlüsse über Spanien
erleichtern . Wenn das Kommunique dabei neben der Frage
der Freiwilligen auch die Frage der Kriegsmaterialliefe¬
rungen anschneidet , so darf man wohl erwarten , daß Frank¬
reich einen zur Zeit noch bestehenden sehr bedauerlichen Miß¬
stand beseitigt .

Schließlich wird man sagen können , daß sich im Kom¬
munique einige Ansätze befinden , um eine Brücke zwischen
der Achse Berlin - Rom und der Interessenge¬
meinschaft London - Paris zu schlagen . Daß das
unsere Zustimmung findet , ist selbstverständlich . Wir möchten
auch in der Tatsache , daß der englische Außenminister , Lord

nationale Gespräche und Vereinbarungen durch die Abhal¬
tung der nunmehr beendeten französisch -englischen Konferenz
nicht zu erschweren .

4 *
London , 29 . April . Unmittelbar nach Beendigung der

englisch - französischen Besprechungen bat der englische Äutzen -
minister Lord Halifax den deutschen Geschäftsträger Dr .
K o r d t zu sich , um ihn über die englisch - französischen Be¬
sprechungen zu unterrichten . Lord Halifax empfing ferner
den italienischen Botschafter Graf Erandi und gab ihm
ebenfalls den Inhalt der englisch - französischen Besprechungen
bekannt .

Die amtliche Mitteilung .

London , 29 . April . Nach Abschluß der englisch - fran¬
zösischen Besprechungen in London wurde folgende amtliche
Mitteilung ausgegeben :

Während ihres Aufenthaltes in London hatten die Herren
Daladier und Bonnet eine Anzahl von Besprechungen
mit dem Premierminister , dem Außenminister und anderen
britischen Ministern . Im Verlaufe dieser Besprechungen er¬
örterten sie in dem Geiste gegenseitigen Ver¬
trauens , das die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
leitet , die hauptsächlichen Fragen , die gegenwärtig für die

Erhaltung des Friedens von Bedeutung sind .
Die französischen und britischen Minister prüften die Er¬

gebnisse der kürzlichen Besprechungen zwischen Lord Perth ,
dem britischen Botschafter in Rom und dem italienischen
Außenminister , die bereits in dem englisch - italienischen Ab -

4 . November 1937 über die Zurückziehung von Ausländern ,
die sich am spanischen Bürgerkrieg beteiligen , beitragen und
den Ahschluß eines Abkommens für die Zurückziehung von
Kriegsmaterial erleichtern würde .

Sie haben ihre volle Aufmerksamkeit der Lage in
Mitteleuropa zugewendet , und sie stimmen int allge¬
meinen über die Aktion überein , die wahrscheinlich sich als die
beste erweisen würde , um die Probleme dieses Gehietes fried¬
lich und gerecht zu lösen .

Sie haben ferner gewisse Fragen geprüft , welche die
Lage im Fernen Ost en betreffen , und haben die Ge¬
legenheit ergriffen , gewisse Fragen zu erörtern , die zur Zeit
auf der Tagesordnung für die nächste Sitzung des Genfer
Rates erscheinen . Die beiden Regierungen haben beschlossen ,
soweit als erforderlich die Kontakte zwischen den
Generalstäben fortzusetzen , die gemäß dem Abkommen
vom 19 . März 1936 geschaffen wurden . Nach den sehr freien
und vollständigen Erörterungen , die stattgesunden haben ,
wird wieder einmal anerkannt , daß Großbritannien und
Frankreich durch eine engeEemein schäft derJnter -
essen vereint werden , und die französischen und bMischen
Minister find übereingekommen , daß es unter den gegenwär¬
tigen Umständen von höchster Bedeutung ist , datz die beiden
Regierungen ihre Politik der Konsultation und Zusammen¬
arbeit , was die Verteidigung anbetrifst , fortfahren zu ent -
wickeln , nicht nur in ihrem gemeinsamem Interesse , sondern
auch in dem Interesse der Ideale des nationalen und inter¬
nationalen Lebens , die diese beiden Länder einen .

Eine Erklärung Daladiers .

Paris , 29 . April . Ministerpräsident Daladier und

Außenminister Bonnet sind gegen 20 Uhr wieder in Paris
eingetroffen . Den anwesenden Journalisten gab Daladier
folgende E r k l ä r u n g ab :

Wir haben vor uns Männer von einer absoluten Offen¬
heit und Redlichkeit gefunden . Wir haben infolgedessen in

völligem Vertrauen die wichtigsten Fragen prüfen können , die
die Aufmerksamkeit unserer beiden Länder erwecken . Ich
glaube sagen zu können , daß Übereinstimmung besteht
und daß die Beschlüsse , die gefaßt worden sind , nicht verfehlen
werden , die glücklichsten Auswirkungen zu haben . Ich bringe
deshalb von meiner Reife nach England einen sehr glück¬
lichen Eindruck mit .

"

67 . Helios , Wirkmaschinenzubehör , Zwingenberger & Co .,
Hohenstein - Ernstthal , 68 . Vereinigte Kokos -Teppichfabriken
Paul Voegler , Radeberg/Sa ., 69 . Freiberger Papierfabrik zu
Weißenborn , AG ., Weitzenborn b . Freiberg , 70 . Erla -
Mafchinenfabrik , GmbH ., Flugzeugbau , Leipzig , 71 . Richard
Meckelnburg , Holzbau , Leipzig ;

Gau Schlesien :
72 . Glashütte Hermannsthal , Hermannsthal O .- S .,

73 . Ohlauer Bankverein , eGmbH ., Ohlau/Schlefien , 74 . Deutsche
Wollwaren - Manufaktur , AG ., Tuchfabrik , Grünberg/Schl . ;
Gau Schleswig -Holstein :

75 . Gebrüder Niemax , Eisenbeton - , Hoch - und Tiefbau ,
Neumünster/Holstein , 76 . Gruner & Sohn , Fabrik technischer
Maßpapiere , Kupfertiefdruckanstalt , Itzehoe , 77 . Postamt
Flensburg ;
Gau Schwaben :

78 . Spinnerei und Weberei Kottern , AG ., Kottern bei
Kempten i . Allgäu ;

Gau Süd -Hannover -Braunschweig :
79 . Fagus -Werk Karl Venscheidt , Schuhleisten - , Stanz¬

messer und Maschinenfabrik , Alfeld/Leine ;
Gau Thüringen :

80 . Preußische Bergwerks - und Hütten -AK ., Kaliwerk
Bleicherode , Bleicherode , 81 . Stratzenbau -AG ., Weimar ;
82 . Verlin -Suhler Waffen - und Fahrzeugwerke , GmbH ., in
der Wilhelm - Eustloff -Stiftung , Suhl , 83 . Gebrüder Thiel ,
GmbH ., Uhren - und Maschinenbau , Hauptbetrieb Ruhla ,
Ruhla/Thüringen ;

Gau Weser - Ems :

84 . Teutoburger Margarinewerke Walter Rau , Hilter ,
85 . Gebrüder Nielsen , Reismühlen - und Stärkefabrik , Bremen ,
86 . Julius Huneke , Vettfedernfabrik , Osnabrück , 87 Aktien¬
gesellschaft für Warpsspinnerei und Stärkerei , Oldenburg ,
88 . „ Ogo

"
, Kaffeerösterei Oetken und Eoedeke und Carl

Wilhelmi , Bremen , 89 . „ Midgard
"

, Deutsche Seeverkehrs -
Aktiengesellschaft , Nordenham ;

Gau Westfalen -Nord :
90 . Dr . August Oetker , Bielefeld , 91 . Wilhelm Linde¬

mann , KG ., Westfälisches Margarinewerk , Doberg b ./VLnde ,
92 . Ländliche Zentralkasse , eGmbH ., Münster in Westfalen ,
93 . Heinrich Böger , Vauklempnerei , Paderborn , 94 . Bernhard
Bartels , Möbelfabrik , Langenberg , Kreis Wiedenbrück ;

Gau Westfalen - Süd :

95 . Bochumer Verein für Gutzstahlfabrikation , AG .,
Bochum , 96 . Bochum - Gelsenkirchener Straßenbahnen , AG .,
Bochum , 97 . Schlegel -Scharpenseel - Vrauerei , AG ., Bochum ,
98 . Lippstädter Eisen - und Metallwerke , GmbH ., Lippstadt in
Westfalen , 99 . Vereinigte Elektrizitätswerke , AG ., Westfalen, .
Dortmund ;

Gau Württemberg - Hohenzollern :
100 . Maschinenfabrik Affing , GmbH ., Wasseralfingen /

Württemberg , 101 . Staengel & Ziller , Kakao - und Schokolade¬
fabrik , Stuttgart -Untertürkheim , 102 . Lederwerke Backnang ,
GmbH ., Backnang .

Im Kurhaus :

Pieltnabenb Justus Ringelberg .

Drei Violinkonzerte an einem Wend zu spielen , das ist
schon physisch eine ungewöhnliche Leistung . Rechnet man noch
hinzu , was es heißt , bei solcher Gelegenheit zwei neue Werke
aus der Taufe zu heben , bann vermag man das Verdienst nach
Gebühr zu schätzen , das Konzertmeister Justus Ringel -
b e r g sich am Freitagabend im Abendkonzert des Kur -

orchesters erwarb .
„ Das „ Intermezzo für Violine und Orchester

" von
Walter Weber ( geb . 1889 , lebt in Bafel ) erwies sich als
ein knapp geformtes , für das Soloinstrument sehr dankbar
und sichtlich von einem Geiger geschriebenes und auch im
übrigen sehr reizvoll instrumentiertes Stück . Namentlich der

bewegte zweite Teil , der der idyllisch ruhigen Einleitung
folgt , wird von einem natürlichen Elan getragen , der sich
nirgends leerläuft . Stärkeren Anspruch an den Hörer stellt
die „ Musik für Violine und Orchester " von Heinz Moehn
( geb . 1902 , lebt in Wiesbaden ) . Schon der Titel besagt , daß
es dem Komponisten weniger um das virtuose Konzertieren
des Soloinstruments zu tun war , als um seine Einordnung
in den sinfonischen Zusammenhang . Auf diese Weise ergibt
sich ein mehr nach innen als nach außen hin wirksames
Musizieren in aparten Harmonien , das sich besonders in den
verhaltenen Partien , im Mittelteil der ersten und im lang¬
samen Satz , zu starker gehaltlicher Spannung verdichtet .
Beiden Werken errang Ringelbergs fein durchgearbeitete
Darstellung und die von August Vogt sorgfältig aus¬
gewogene und schattierte Orchesterbegleitung sehr freundlichen
Beifall der zahlreichen Hörer , so daß sich die beiden Ver¬
fasser persönlich an ihrem Erfolg freuen konnten .

Zum Abschluß zeigte Ringelberg am allbekannten x - woll -

Konzert von Max Bruch , zu welch überlegener Sicherheit und
ernster Eefammeltheit sein Künstlertum in den Jahren
seines hiesigen Wirkens gereift ist . Er vermied geschmackvoll
alle reißerische Wirkung , die auch weniger begabte Geiger
diesem Stoff abgewinnen könnten , und ließ sich auch im
zweiten Satz nie zu sentimentalem Schmachten verleiten . Da
auch Vogt das gesund - Bodenständige des Werkes betonte ,
konnten die Hörer frische und starke Eindrücke mit nach Hause
nehmen , nachdem sie den Solisten durch starken Beifall und
vielstimmige Bravorufe ausgezeichnet hatten .

Dr . Wolfgang Stephan .

Amnestie für die Parteigerichtsbarkeit .

Verfügung des Führers .

Berlin , 29 . April . Aus Anlaß der Schaffung Grotz -
deutschlands hat der Führer für die Parteigerichts -
barkeit eine Amnestie erlassen . Die Verfügung des
Führers hat folgenden Wortlaut :

1 . Parteigerichtliche Verfahren werden
wegen Handlungen , die vor dem 10 . April 1938 begangen
worden sind , nicht eingeleitet , wenn es sich um Verfehlungen
handelt , für die eine geringere Strafe als der Ausschluß aus
der Partei zu erwarten ist .

2 . Jrn selben Umfang werden anhängige Verfahren ein¬
gestellt und erkannte Strafen erlassen , deren Frist noch nicht
abgelaufen ist .

3 . Die Beschränkung ehemaliger Logenange¬
höriger in der Partei wird , soweit es sich nicht um Hoch-
grade handelt , ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt des Aus¬
trittes ans der Loge aufgehoben .

4 . Die Bestimmungen zur Durchführung dieser Ver¬
fügung erläßt der Oberste Richter der Partei .

München , 27 . April 1938 .

( gez . ) Adolf Hitler .

( gez .) Walter Buch , Oberster Richter der Partei .

war ein schönes Bild : in etwa einem Dutzend Säle standen
unter den Bildern der italienischen Meister , der deutschen
Landschafter usw . mit Blumen geschmückte kleine Tische , die
nahezu 200 erschienenen Teilnehmern den Tee selbst ob seines
Rahmens in eine repräsentative Sphäre erhoben . Pros . Voß

sprach über die Geschichte und Ziele der Galerie , deren Absicht
es sei , dem Range Wiesbadens entsprechend , eine Gemälde¬
sammlung zu gestalten , die sich im Rahmen 'der deutschen
Galerien sehen lassen kann und die sich auf die deutsche
Malerei des 15 . Jahrhunderts spezialisieren und hier beson¬
ders die rheinische Kunst , die südwestdeutsche Kunst und alter
Tradition zufolge , die Düsseldorfer Schule pflegen wolle . Zum
Erweis dieses unablässigen Strebens zeigte und erläuterte er
die neuesten Erwerbungen : ein Stillten aus der Küche ,
französisch beeinflußt , von dem Berliner Charles Hoguet ( üb¬

rigens ein Geschenk von Professor Voß ) und die übrigen , die
wir bereits im „ W . T ." besprochen haben . Ein noch zu er¬
werbendes Vachanal des Vicenzer Meisters C a r p i o n i

zierte erstmalig als Gegenstück zum bereits im Besitze der
Galerie befindlichen gleichen Thema des Castiglioni , dekorativ
und farbenfreudig von Putten belebt , die Wand . — Das

junge Mitglied und Solotänzerin der Deutschen Tanzbühne
Berlin , die Wiesbadenerin Leila v . M a l ch u s , überzeugte
in den Tanzschöpfungen „ Miniaturen " von Turina ,
„ Rapsodie

" von Reger , „ Wiegenlied
"

nach einer Volksweise ,
und „ Deutsche Tänze

" von Schubert von einem beachtlichen
tänzerischen Ausdrucksvermögen und erntete mitsamt den sie
begleitenden jugendlichen Pianisten Debusmann herz¬
liche Zustimmung . Dr . Heinrich Reichert .

. .. . „ Sehr , obwohl es mir als erste Bühne die erste Ent -
tauichung meines künstlerischen Lebens brachte . Ich sang ,
von meiner Vaterstadt Nürnberg kommend , in Heidelberg ,
tn Mainz — und in Wiesbaden vor , um mich für jenes Fach
»u melden , das mir im Blute liegt : die Operette . Man bot
mir in Heidelberg eine Gage , in *
ick in Wiesbaden nur i
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Der 1 . Mai in Berlin .

Die Reichshauptstadt für den Staatsakt gerüstet .

( Von unserer Berliner Schristleitung . )

Für den Staatsakt am Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes sind in Berlin alle Vorbereitungen ge¬
troffen . Wieder sind es vor allen die Linden und das

Regierungsviertel , die einen besonders schönen Schmuck
erhalten haben . Unter den Linden und am Wil -

helmplatz sind wieder die großen weißen Säulen errichtet
worden , die als Dauerschmuck zum , erstenmal bei dem Besuch
Mussolinis Verwendung sanden und die inzwischen in einem

großen Magazin lagerten . Von den Häuserfronten wehen
wieder die langen , mit goldenen Bändern versehenen Haken¬
kreuzbanner herab . So

"
gibt das blanke Weitz der Säulen ,

die in vierfacher Reihe Unter den Linden stehen , mit dem
Rot und Gold der Fahnen und dem jungen Grün ein

farbenprächtiges Bild . Der Lustgarten , in dem mittags
der Staatsakt stattfindet , ist wieder nach dem Dom und nach
der Spree zu von zwei grotzen Wänden , aus Fahnentuch ge¬
bildet , abgeschlossen . Hier sind wieder die Tribünen errichtet ,
und hier sicht der große , aus dem salzburgischen stamnrende
Maibaum . Seiner Aufrichtung durch Pioniere und Fach¬
arbeiter haben die Berliner gern zugeschaut , und sie haben
auch feststellen können , daß cs nicht ganz leicht war , die große
Maikrone , die einen Durchmesser von nahezu 16 Metern be¬

sitzt und etwa 60 Zentner wiegt , anzubringen . Die Hunten
Bänder , die von dieser Krone in reicher Fülle herunter -

slattern , sind zusammen mehrere tausend Meter lang . Das

Olympia - Stadion , das wieder der Schauplatz der

Jugend - Kundgebung am Morgen des 1 . Mai sein
wird , setzt auf dem Oberring abwechselnd eine Reichsfahne
und eine HJ .- Fahnc . Außerdem wird der Bannadker der

HI . an der großen Anzeigetafel angebracht . Die Ränge wer¬
den gefüllt sein von 28 000 Hitlerjungen , 45 000 Pimpfen ,
57 000 Mädeln und Jungmädeln . Im Jnnenrund werden von
den Sonderformationen der Berliner HI . 20 Segelflugzeuge
und 150 Motorräder mit ihren Begleitmannschaften , wie auch
1400 Marine - Hitlerjungen Aufstellung nehmen . Diese Veran¬

staltung stellt die Berliner Verkehrsmittel wieder vor große
Anforderungen , müssen doch 130 000 Jungen und Mädels

innerhalb von zwei Stunden aus allen Teilen Berlins , nach
dem Reichssportfeld gebracht werden . 2n einem Zwischen¬
raum von anderthalb Minuten werden sich deshalb die Son -

derzüge der 8 - Bahn folgen , und auch die Untergrundbahn
wird zahlreiche Sonderzüge einsetzen , die nur der Beförderung
der Jugend dienen . Der Abtransport ist insofern nicht ganz
so schwierig , als etwas mehr Zeit zur Verfügung steht , zumal
nach der Kundgebung der Hilfszug „ Bayern

" auf dem Ge¬

lände des Reichssportfeldes 130 000 Portionen Pichelsteiner
Fleisch an die Jungen und Mädels ausgeben wird . Selbst¬

verständlich tragen aber nicht nur Amtsgebäude Flaggen¬
schmuck und frisches Grün , sondern auch die Fabriken und Ge¬

schäftshäuser haben bereits geflaggt und in vielen Schau¬

fenstern weisen Blumengewinde auf den festlichen Tag hin .
Ihnen werden die Privathäuser folgen , die zum Teil schon

grünen Schmuck tragen . Die Hakenkreuzflaggen werden

morgen diesen Schmuck noch vervollkommnen und die Reichs¬
hauptstadt wieder in ein Fahnenmeer verwandeln . Die ein¬

zelnen Kreise werden auch in diesem Jahre wieder getrennte
Feiern abhalten , da vorerst , bis im Zuge des Umbaues der

Reichshauptstadt die große Versammlungshalle und der Auf¬

marschplatz vor dieser Halle fertiggestellt ist , ein großer Auf¬
marschplan in Berlin noch fehlt .

Flugzeugunfall des Gauleiters Terboven .

Der Pilot tödlich verletzt .

effen , 30 . April . Gestern abend gegen 20 Uhr ist der
Gauleiter und Oberpräsident der Rheinprovinz , Terboven ,
auf dem Flughafen Essen - Mülheim von einem

schweren Flugzeugunfall betroffen worden . Sein

Privatflugzeug , das von Hauptmann a . D . von Heyde -
breck gesteuert wurde , ist unmittelbar am Flugplatz abge¬
stürzt . Der Flugzeugführer glaubte bei der Landung nicht
mit dem Platz auszükommen , da die Maschine auf ein Ge¬
bäude zuschwebte , und startete erneut . Infolge Aussetzens des
linken Motors verlor das Flugzeug an Fahrt , schlug auf den
Boden auf und wurde zertrümmert . Der Flugzeug¬
führer verlor das Leben , während Gauleiter Terboven und
der Bordfunker Schoetz verletzt ins Krankenhaus gebracht
wurden . ^ -Brigadefuhrer Schleßmann , Polizeipräsident von

Essen , der sich auch im Flugzeug befand , trug leichtere Ver¬

letzungen davon . Die Verletzten befinden sich nicht in Lebens¬

gefahr .
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Reichsaußenminister von Ribbentrop 45 Jahre alt .

Reichsaußenminister von Ribbentrop , der am 30 . April
1893 in Wesel geboren wurde , feiert am 30 . April d . 2 .
seinen 45 . Geburtstag . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Die Achse Berlin — Rom

dient dem Frieden Europas .

Ein Interview des Botschafters von Mackensen .

Rom , 29 . April . Der deutsche Botschafter in Rom ,
v . Mackense n , gewährte dem Direktor des „ Giornale
d ' Jtalia "

anläßlich des kommenden Führerbesuches ein
2nteroiew . Seine ganze Tätigkeit , so sagte der Botschafter ,
werde darauf gerichtet sein , die Beziehungen zwischen
den beiden großen Nationen auf dem hohen Stande

zu erhalten , den sie heute erreicht haben . Diese Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen und Völkern stehen auf fester
Grundlage . Sie seien nicht das Ergebnis irgendeines Ver¬

trages , sondern der Ausdruck einer tiefen Gemeinschaft der

Interessen und geistigen Verwandtschaft . Die Achse Rom —
Berlin , in der diese Verbundenheit zum Ausdruck komme ,
diene nicht nur dem Frieden Europas und seinem Wieder¬
aufbau , sondern auch den lebenswichtigen Inter -

cssen dder beiden Völker . Dies sei von Deutschland
durch seine Haltung gegenüber 2talien anläßlich des
abessinischen Krieges sowie durch die Haltung , die 2talien in
den entscheidenden Tagen der Wiedervereinigung Österreichs
mit Deutschland gegenüber Deutschland eingenommen habe ,
bewiesen worden .

Nach einem Rückblick auf seine frühere Tätigkeit bei der

deutschen Botschaft in Rom , die es ihm ermöglicht habe , zahl¬
reiche freundschaftliche Beziehungen anzuknüpfen und dabei
das faschistische 2talicn in seinen ersten Kampfjahren kcnnen -

zulernen , betonte Botschafter v . Mackensen , daß er gerade auf
Grund dieser Erfahrungen die ungeheueren Lei st ungen
des Faschismus auf allen Gebieten zu werten wisse . Der
herzliche Empfang , den ihm der Duce gewährt habe , würde
ihm unvergeßlich bleiben .

U MIM im WMMMM WWW
Dr . Ley verkündet die Errichtung einer Kampfstätte für den Reichsberufswettkampf .

Reichsminister Dr . Goebbels Ehrenbürger
der Stadt des deutschen Films .

Trotze Aufgabe » der Stadt Babelsberg .

Berlin , 29 . April . Am Freitagmittag empfing Reichs¬
minister Dr . Goebbels den Bürgermeister und die Rats¬

herren von Babelsberg , die dem Minister den Ehren¬
bürgerbrief ihrer jungen Stadt überreichten .

Reichsminister Dr . Goebbels dankte den Vertretern der

Bürgerschaft herzlich für ihre Ehrung Anschließend unter¬

hielt sich Dr . Goebbels mit Bürgermeister Dr . Benz über die

Aufgaben , die Babelsberg als Stadt des deutschen Films in

Zukunft in noch stärkerem Maße als bisher zufallen werden .

Mainz sah . jene auecksilbrige , blühende , entzückend helle
Seelenschönheit , die da mit dem Major das Katz - und - Mause -
fang - Sviel trieb , die Minna in der tiefen Süßigkeit des
Herzens und der noblen Trauer .

Wir sprechen über Rollen . 2ck ahne ein Geheimnis .
Das Wesen dieser Frau ist Musik , von dort kommt sie her .
2m Lustigen , im übermütigen , aber auch im Dunklen .
Tragischen .

Es fällt ein Wort . „ Wissen Sie . ich liebe die Natur .
Aber wenn ick spielen muß , das erste Mal . dann ist auck sie
nickt mehr da . Dann ist nur nock das Spielen am Abend
und die geistige Einstellung dazu . -- Und wenn ich spiele ,
so empfinde ick das . was ich darstellen soll , in mir selber .

"

Das also ist das Zentrum der Schauspielerin Dorsch .
Sie i st vorher , was sie nachher ausdrückt . Das Spiel ist ihr
keine Verwandlung , es ist Bekenntnis .

So kamen und wurden ihre Erfolge . Das ist die Schau¬
spielerin . die seinerzeit mit ihrem Evchen Humbreckt in der
„ Kindsmörderin " von Goethes Zeitgenossen Wagner Berlin
eroberte und ihr selbst das Wissen um das eigene Können
und das Vertrauen in den Erfolg auftat .

Von der Soubrette bis zur Tragödin , von dem lieblick -
dumvfen Bürgermädchen bis zur leidvoll - liebwerten Königin
lvannt sick der weite Bogen ihres Könnens , vom Lied der
Operette zur stillen Pause vor dem Worte , die sie unnach¬
ahmlich handhabt , um dann dem Worte das Gewicht zu
geben . Es ging immer in die Höbe in diesem Leben : zu
Gretchen , zur Rose Bernd .

Das Wort , mit dem wir uns verabschiedeten , war auch
ein Wort für jeden : ,.2mmer weiter muß ick lernen , stehen¬
dleiben ist unmöglich " Dr . Heinrich Reichert .

Hamburg . 29 . April . Der Reichsberufswettkampf
1938 ist beendet . Er gestaltete sich in diesem Jahr wie
nie zuvor zu einem machtvollen Bekenntnis des ganze »
schaffenden Deutschlands zum Grundsatz der Steigerung
der beruflichen Leistung . In einer Grotzkundgebung
von eindrucksvoller Wucht fand der Reichskampf am

Freitagabend in der reich geschmückten Hanfeatenhalle
seinen Abschluß .

Die Riesenhälle war bis auf den letzten Platz besetzt mit

Zehntausenden strahlender deutscher Jungen und Mädel aus
allen Gauen .

Als Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichsjugend¬
führer Baldur von Schirach mit Reichsstatthalter Kaufmann
eintrafen , brandete ihnen der Jubelsturm einer frohen und

stolzen Jugend entgegen .
Der Leiter des Reichsberufswettkampfes Obergebiets¬

führer Axmann eröffnete die Kundgebung . Reichsstatt¬
halter Gauleiter Kaufmann hieß dann als Reichsls ' ter
der Deutschen Arbeitsfront den Reichsjugendführer und die

übrigen Gäste herzlich willkommen .
Von Jubelstürmen empfangen trat dann Reichsorganisa -

tionskeiter Dr . Ley ans Mikrophon . Er erinnerte ein¬
leitend an das Wort des Führers in feiner Rede vor der alten

Partöigarde in München am vorigen 8 . November , daß man
nur auf den Leiftungs - und Berufswettkampf schauen möge ,
damit auch dem letzten der allumfassende Wandel in Deutsch¬
land offenbar werde . In der ganzen Welt sei es heute , so hob
Dr . Ley hervor , bekannt , daß in unserem Volk wiederder
Wille zum Leben erwacht sei . Die Jugend schreit es

hinaus und der Chor der Alten wiederholt es : „ Deutschland
will leben , Deutschland hat ein Recht zu leben !"

( Stürmische
Beifallskundgebungen .)

Mr müssen , so rief Dr . Ley der deutschen Jugend unter
deren brausendem Beifall zu , von dir , deutscher Junge und

deutsches Mädel , das Größte an Leistungssteigerung ver¬

langen , nicht um irgendwelchen Unternehmern große Ge¬
winne zu geben , sondern allein um Deutschlands willen ,
damit Deutschland den Platz in der Welt erhält , den es ver¬

langen kann ! So solle der Reichsberufswettkampf , der von

Jahr zu Jahr größere Ausmaße annehme , dem Volke dienst¬
bar sein .

‘

Unter tosendem Jubel verkündete Dr . Ley sodann die

Inangriffnahme eines der größten und schönsten Werke des

nationalsozialistischen Aufbaues . 2m Einvernehmen mit dem

Jugendführer des Deutschen Reiches gab er bekannt :"
Es hat sich gezeigt , daß die Städte des Reiches einfach

nicht mehr ausreichen , um den Reichskampf durchzuführen .
Selbst eine Stadt wie Hamburg kann die Vielzahl der Gau -

sieger nicht aufnehmen , da es technisch nicht möglich ist , sie
alle zu prüfen . Über 6000 Jungen und Mädel sind hier ver¬
sammelt . Eine wunderbare Bilanz . 2n den nächsten Jahren
wird die Zahl der Gausieger weiter steigen , denn wir haben
nicht die Absicht , ihre Zahl etwa durch eine uferlose Steige¬
rung der Bedingungen zu halten .

Wir sind froh , glücklich und stolz darüber , daß es uns in
den fünf Jahren seit der Machtergreifung gelungen ist , die

beruflichen Fähigkeiten unseres Volkes gewaltig zu steigern .
Wir sind stolz , daß unser Volk ein so edles und großes Volk

Reichsbahnfahrpreise nach Österreich .

Ab 5 . Mai Urlaubskarten .

Berlin , 29 . April . Um den Reiseverkehr nach dem vor¬

maligen österreichischen Reichsteil zu erleichtern und zu ver¬
binden , werden vom 5 . Mai ab in der Richtung von Deutsch¬
land nach Österreich über deutsche Strecken — also
nicht über Tschechoslowakei ! — in wichtigeren Verbindungen
Urlaubskarten zu deutschenFahrpreisen aus¬

gegeben . Ebenso können Eesellschaftsfahrten , Sonderzüge und
Ürlaubssonderzüge ( KdF .) vom 5 . Mai ab zu deutschen Fahr¬
preisen nach Zielorten im vormaligen Österreich und zurück

' * Die Frankfurter Oper in Bukarest . Die Frankfurter
Oper , die gegenwärtig in der Bukarester Staatsoper den „ Ring
der Nibelungen

"
aufführt , brachte am Donnerstagabend , wie

» ns aus Bukarest berichtet wird , die „ Walküre "
zu Gehör .

Zu dieser Vorstellung erschien auch König Carol , in Be¬
gleitung seiner Schwester , der Prinzessin Elisabeth . Beim
Erscheinen des Königs , der einige Zeit krank war und sich zum
erstenmal wieder der Öffentlichkeit zeigte , stimmte das Orchester
die Königshymne an . Dann begann unter der musikalischen
Leitung von Franz Konwitschny die „ Walküre "

, deren meister¬
hafte Darstellung durch die Frankfurter Künstler die Zuschauer
in Bann schlug . Stärkster Beifall , an dem sich auch der König
beteiligte , dankte dieser deutschen Gemeinschaftsleistung von
Dirigent , Sängern und Orchester . Das Diplomatische Korps
war stark vertreten . In der Loge des deutschen Gesandten
befand sich die Familie des Außenministers Comnen .

ist , daß es das hohe Ziel erreichen kann . So möchte ich hier¬
mit verkünden , daß wir jetzt daran gehen , eine Wett -

kampfstätte , ein wahres Stadion für den Reichs¬
berufswettkampf zu bauen .

Eine große neue Stadt wird gebaut , und in ihr werden
alle Werkstätten , Unterkünfte und Vorrichtungen und
alles , was sonst zur Durchführung des große » Reichs¬
berufswettkampfes nötig ist , errichtet werde » . Das wird

erstmalig fein unb einmalig .

Wir wissen , so erklärte Dr . Ley zum Schluß , daß der von
uns beschrittene Weg der richtige ist . Der Reichsberufswett¬
kampf 1938 hat erneut bewiesen , daß Deutschland immer

schöner wird , daß die deutschen Menschen immer fleißiger
werden und immer größere Leistungen geigen , auf die die ge¬
samte übrige Welt voll Staunen und Bewunderung blickt .

Stürmisch begrüßt nahm dann der Jugendführer des

Deutschen Reiches , Baldur von Schi rach , das Wort :

Widerstand leisten !

Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche und Müdigkeit

lähmen die Widerstandskraft und machen empfänglich für

Krankheiten .
Schaffen Sic sich Spannkraft und frisches Aussehen durch

das blutbildende Kräftigungsmittel Vioferrin .
Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .

XbX
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Dieser Reichsberufswettkampf , fo stellte Baldur von

Schirach unter stärkstem Beifall fest , war Ausdruck des

Leistungswillens des ganzen Deutschlands .
Der Beifallssturm der Massen , begleitete jeden Satz

Baldur von Schirachs , der sodann die Siegerverkun -

dung des Reichsberufswettkampfes 1938 eröffnete . Der

Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer Ax¬

mann , leitete die Siegerehrung ein :

„ Aus 2 800 000 Teilnehmern am Rerchsberufswettkamps
wurden 37 700 Sieger ermittelt , die zum Gaurn ett -

kampf antraten . Äus diesem Gauwettkampf wurden

6352 Sieger ermittelt , die nach Hamburg kamen zum
Reichskampf um die Ehre , die Besten in ihrem Beruf zu fein .

“

Dr . Ley und Baldur von Schirach überreichten sodann ,
während Obergebietsführer Axmann die Namen der Reichs¬

sieger und - siegerinnen verkündete , die künstlerisch ausgestal¬
teten , mit einem Bilde des Führers geschmückten Ehren¬
urkunden und das Siegerabzeichen .

132 Reich ssieger werden am 1 . Mar durch den

Führer ausgezeichnet .

abgefertigt werden . Zu Pfingsten werden Festtag -Rücktahr -

karten auch nach österreichischen Orten angegeben . Von
Mitte Juni an werden voraussichtlich sämtliche Fahrkarten ,
auch die zu den gewöhnlichen Fahrpreisen , nach dem öster¬

reichischen Reichsteil zu deutschen Preisen und Bedingungen
ausgegeben werden .

Schlechtes Wetter an der spanischen Front .

2 . Mai amtlicher Feiertag in Nationalspanie » .

Salamanca , 30 . April . ( Funkmeldung .) Dem Heeres¬
bericht vom Freitag zufolge behinderten starker Regen , aufge -

weichter Boden sowie schlechte Sicht größere Truppenbewe¬
gungen . Lediglich an der Alfambra -Front wurden die

vorderen Linien ausgerichtet .

An der Teruel -Front gehen die militärischen Operationen
trotz schlechten Wetters weiter . Das am Vortage von den
nationalen Truppen abgeriegelte rote Gebiet südlich von

Aliaga wurde in einer Ausdehnung von 500 Quadratkilo¬
meter gesäubert . Die Vormarschtiefe beträgt für sechs Offen «

sivtage von Montalban aus 40 Kilometer .

Burgos , 30 . April . ( Funkmeldung .) Der national -

spanische Innenminister , erklärte den 2 . Mai in Erinnerung
an die nationale Erhebung gegen Napoleon im Jahre 1808

zum amtlichen Feiertag .
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Wiesbadener Nachrichten
Die Kundgebung am 1 . Mai .

Berkehrstechmsche Anordnungen betr . die öffentlichen

Verkehrsmittel .

Fahrplan und Fahrpreis : Am 1 . Mai verkehren auf allen
Linien der Stadt . Verkehrsbetriebe und der Süicheutschen
Eisenbahngesellschaft die Fahrzeuge nach dem normaien

Sonntagsfahrplan . Einsatzwagen und Anhänger zur An - und
Abfahrt für die einzelnen Veranstaltungen werden ausreichend
bereitgestellt . Entsprechend den Bestimmungen gilt am 1 . Mai
der normale Fahrpreis . Die Zeitkarten haben bis einschließ¬
lich 2 . Mai Gültigkeit .

Verkehr . Während des Anmarsches zur Zentralkundgebung
„ Unter den Eichen

" werden die Omnibusse der Linien 3 und 4
zuerst bis zum Lindenhof und später nur bis zum Dürerplatz
durchgeführt . Die Kundgebungsteilnehmer , die zum Anmarsch
die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen wollen , können ent¬
weder mit der Linie 1 bis zur Endstelle Nerotal oder mit den
Linien 3 und 4 bis zum Dürerplatz fahren und müssen dann
den restlichen Weg zu Fuß zurücklegen . Nach Schluß der
Kundgebung stehen am Lindenhof , in der Platter Straße , im
Nerotal und „ Unter den Eichen

"
genügend Omnibusse zum Ab¬

transport bereit .

Verkehrsregelung . Aufmarschleiter , Zugleiter und deren
Ordner , sowie die einzelnen Betriebsobmänner und Betriebs¬
führer werden hiermit angehalten , beim Anmarsch zu den
Sammelplätzen und auch bei dem gemeinsamen Marsch zum
Festplatz zur Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs den
Anweisungen der Verkehrspolizei , bzw . des Aufsichtspersonals
der Städt . Verkehrsbetriebe unbedingt Folge zu leisten . Bei

Bedmff sollen die Kolonnen kurz verhalten werden , damit

Omnibusse und Straßenbahnen durchfahren können .
Vororte . Für die Vororte wird noch einmal besonders

darauf hingewiesen , daß auch dort zur Aufrechterhaltung des

notwendigen öffentlichen Verkehrs von feiten des zuständigen
Hoheitstragers , bzw . seines Aufmarschleiters , der Zugführer ,
Betriebsobmänner und Vetriebsführer in jeder Beziehung
mit den besten Kräften beigetragen wird .

Allgemeines . Die Bevölkerung wird in bezug auf die

Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel hierdurch davon

unterrichtet , daß überall ausreichend für Fahrgelegenheit
Sorge getragen wird . Es wird zur Besonnenheit gemahnt ,
weil ein Stürmen und Überfüllen der Fahrzeuge aus Gründen
der Sicherheit in keinem Falle zugelassen wird . Den Anord¬

nungen der Verkehrspolizei und des Aufsichtspersonals ,
gegebenenfalls der NSKK .- und ^ - Männer ist unbedingt
Folge zu leisten .

Anmerkung der Aufmarschleitung . Der Aufmarschlcitung
stehen eine Anzahl Personenkraftwagen zur Verfügung , die

durch ein entsprechendes Schild an der Windschutzscheibe kennt¬

lich gemacht werden . Diese Fahrzeuge müssen überall ohne
Hinderung durchgelassen werden .

An alle Hotels , Pensionen usw . Die Inhaber der oben¬

genannten Betriebe werden gebeten , umgehend der Kreis¬

propagandaleitung , Wilhelmstraße 15 , mitzuteilen , wieviel

ausländische Gäste ihres Hotels usw . am Nationalen

Feiertag des deutschen Volkes in Wiesbaden anwesend sind und
an der Zentralkundgebung „ Unter den Eichen

"
teilzunehmen

wünschen . Die Betreffenden finden sich vor dem Eingänge des

Kurhauses bis spätestens 10 .30 Uhr ein und werden von dort
mit Sonder -Omnibussen kostenlos zu dem Kundgebungs¬
gelände gefahren .

der Übung gelte als Beurlaubung . Nach Beendigung der
Übung hatte der Angestellte einen Anspruch auf Gehalts¬
zahlung und Wiedereinstellung . Dementsprechend war das
Gehalt für die Dauer von sechs Wochen zu zahlen . Gegen
dieses Urteil des Arbeitsgerichts legte die beklagte Firma
Berufung ein . Das Landesarbeitsgericht , vor dem der Fall
noch einmal verhandelt wurde , riet der Beklagten zur Zurück¬
nahme der Berufung . Da es sich um eine grundsätzliche Frage
handelt , wünschte die Beklagte aber ein Urteil . Das Landes -
arbeitsaericht wies die Berufung ab und schloß sich in seiner
Urteilsbegründung im wesentlichen den Gründen des Arbeits¬
gerichts cm .

— Nu » auch vor dem Opelhaus Erümmlage . Als int

vorigen Jahr dos Opelhaus am Bahnhofsplatz errichtet wurde ,
blieb der Platz an der Einmündung der Bahnhosstraße noch
brach liegen . Nunmehr schreitet man erfreulicherweise auch
zur Ausgestaltung dieser Freifläche , um dem Vahnhofsplatz ein

Öes Gesicht zu gehen . Schon hat man dort mit den Aus -
iungsarbeiten begonnen , um ein Bassin anzulegen , das

dem des Reisingerbrunnens ähnlich ist und ebenfalls von
einer Grünanlage umgeben werden wird . Demnächst erfolgt
dann auch , sobald die Arbeiten fortgeschritten sind , die Ver¬
legung des Zeitungsstandes . Nach Fertigstellung der Grün¬
anlagen wird dann auch das CafS im Opelhaus feine
Pforten öffnen , denn nach längeren Verhandlungen wurde am
Samstagvormittag in einer Verhandlung vor dem Stadt¬
verwaltungsgericht mit Zustimmung des Regierungs¬
präsidenten der Beschluß verkündet , daß dem Pächter des
Cafes die Schankerlaubnis erteilt worden ist .

„ Schwer — aber schön .
"

Eine Erinnerung an den 1 . Mai 1937 .

Es war im vergangenen Jahr , als die Sieger des Reichs¬
berufswettkampfes am Nachmittag des 1 . Mai im Hände¬
druck des Führers ihren höchsten Lohn empfingen und der
Blick seines Auges sich dem Blick ihrer Augen verband . Da
standen sie aus allen Gauen und aus allen Berufen . Der
Führer ging von dem zum Nächsten . Karge Worte , Hacken¬
zusammenklappen , dazwischen die dunkle Stille aus dem
Mikrophon hervor . Irgendwo in einem unweit der Eder ge¬
legenen Dorf , nehme ich durch den Rundfunk teil an dieser
Stunde , die Ladenklingel scheppert in die Stille , in Frage
und Antwort , Antwort und Frage . In der dämmrigen Küche
sitzen Männer , rauchen ihre Pfeifen , hantiert eine Frau be¬
hutsam am Herd und rückt die Abendsuppe aus dem Feuer .

Das hat zusammen mit der Ladenklingel Aufenthalt
und Unruhe gegeben , die sich ja schließlich nicht vermeiden
läßt , und so rst s mir entgangen , woher die junge Stimme
kam , was für einen Beruf die Hand ausübte , die fern von
uns die Hand des Führers umspannt hielt . Jedenfalls hörte
ich ihn seufzen , ehe er in die wieder aufgekommene Stille
hinein fortfuhr : „ Das ist schwer , mein Führer

"
. Zu den

Worten , die einsam und für sich im Raume standen , dachte
ich mir das Gesicht , den Blick , die Haltung . Das konnte wohl
gerade solch einer sein wie dort drüben der Sattler mit
dem trotzigen Kinn , dem rotblonden Haar , den unbefange¬
nen Augen . Jetzt aber erwiderte ihm der Führer , ehe er wohl
zu dem Nächsten weiterging : „ Schwer — aber schön

"
. In

dem Tonfall dieser Worte aber lag all das beschlossen , was
jenseits aller Worte in einfachen Seelen nur aus einem Blick
emporzublühen vermag . Der junge Sattler hatte die Worte
genau so begriffen , wie sie in mich hineingeweht waren . Und
die übrigen Männer wohl auch .

In dieser Stunde erkannte ich das Wesen des Mannes ,
der Deutschland ist , so klar und unverzerrt , als stünde er
mitten unter uns in einer kleinen verräucherten Küche , durch
deren einziges Fenster das Land sich dehnt im Abendfrieden .
Es ist unser Land . Unsere Arbeit ist es , die dieses Land be¬
seelt , die ihm Schimmer gibt und Farbe . Sie mag viele
Namen tragen , ihre Erscheinungsformen mögen mannigfaltig
sein , sie mag die Hände schwärzen , die Finger zerstechen , die
Füße lahm machen , matt den Sinn und das Gehirn zernarbt .
Arbeit mag unscheinbar machen und dem , der da vorüber¬
geht , geringschätzig erscheinen , wenn etwa gerade der Bauer
den dampfenden Mist auf eines seiner Felder breitet oder
wenn ein Arbeiter etwa mit immer gleichem Handgriff
die gleiche Schraube anzieht , Schweiß auf der Stirn

"
und

Öl auf den Nägeln ; der Stolz glänzt hervor aus ihren
Mienen , an denen Dünkel und Geringschätzigkeit zerbricht .
Jede Arbeit ist soviel wert , als di « Haltung wiegt , in der
sie verrichtet wird . Die Arbeit ist nicht für das Leben da ,
sondern sie ist der hohe Sinn über unserem Leben . Aus
ihrer immerwährenden Vollendung kommt uns die Kraft ,
die uns einzig befähigt , vorwärts zu schreiten durch die Zeit .
Darum strahlt Freude aus unseren Festen . Sie sind di «
Inseln der Besinnung und der Sammlung .

Uber uns flattert die Fahne des Volkes . Sie schirmt
unsere Arbeit . Wir kränzen sie mit einem Gewinde aus
grünen duftenden Zweigen . Überall leuchtet sie von Giebeln
und Türmen , von Schissen , Brücken und Schloten . In uns
aber will das Wort des Führers nicht mehr schweigen , es
steht über seinem Werk , es steht über unser aller Hand¬
anlegen : „ Schwer —» aber schön .

" — e .

Neueste Forschungen anWiesbadener Quellen .

Im Rahmen des NS .- Rechtswahrerbundes hielt am
Freitagabend Astronom Dr . Kaiser einen den Wies¬
badener stark interessierenden Vortrag über obiges Thema .
Nach einem geschichtlichen Überblick an Hand der Aus¬
grabungen römischer Vadeanlagen in Wiesbaden , um die
seit Jaqrtausenden unveränderte Quellhöhe und Quellstärke
zu zeigew erläuterte er , wie er vor etwa anderthalb Jahren
zu Erundwassermessunaen einmal mehrere Tage hinterein¬
ander die Quellspiegelhöhe des alten Faulbrunnens gemessen
und gefunden habe , daß sie veränderlich sei . Di « darauf¬
hin mit Hilfe von Registrierpegeln an dieser Quelle und der
Quelle bet Löwenapotheke laufend angestellten Wasserhöhen¬
messungen zeigten , daß die Schwankungen nicht bloß den
Faulbrunnen , sondern offenbar das ganze Ouellgebiet

betreffen , womit auch physikalisch nachgewiesen ist , daß der
Fauldrunnen einen echten Sproß der Wiesbadener Thermen
darstellt . Als Hauptursache der Schwankungen konnte der
wechselnde Luftdruck gefunden werden , der bei einem Milli¬
meter Quecksilberdruckzunahme das Wasser auch etwa einen
Millimeter tiefer in den Boden drückt . An Hand der I
Originalregistrierungen sah man aber auch , daß

'
der Luft¬

druck nicht di » einzige Ursache der Schwankungen jein kann . |

Es kommen Zeiten vor , zu denen das Wasser plötzlich um
mehrere Zentimeter absinkt oder ansteigt , um mehrere Tage
die Änderung beizubehalten . So sank am 11 . Januar d . I .
der Wasserspiegel um über drei Zentimeter ab , und blieb
niedrig bis zum 15 . , zu einer Zeit als im Oberrheingebiet
Frost herrschte . Gleichzeitig setzten solange bi « vom Luft¬
druck abhängigen Schwankungen aus . Diese Beobachtung
gab Veranlassung , die Rheinwasserstänbe oberhalb von Kehl
unb besonders ihre Anstiege mit den sonst unmotivierten
Anstiegen des Wiesbadener Quellgebiets zusammen zu unter¬
suchen . Es ergab sich tatsächlich , daß bei einem Anstieg des
Rheinwassers im Oberlauf zwei bis sechs Tage später das
Wiesbadener Wasser ebenfalls anstieg und zwar betrug nach
vorläufigem Resultat bei einem Rheinwasseranstieg von
einem Meter der hiesig « Anstieg ein Viertel Zentimeter . Es
muß daher unser Wasser zumindest einen Zulauf aus dem
Oberrhein besitzen , wie dies auch nach bei geologischen
Struktur der oberrheinischen Tiefebene möglich erscheint .
Mit dem Hinweise , daß diese physikalische Forschung erst in
den Anfängen stecke unb bei der Wichtigkeit der Quellen für
Wiesbaden noch weitere Förderung verdiene , schloß der
Redner den noch lange besprochenen Vortrag .

Wer leistet Krankenhilfe .

Eine grundsätzliche Entscheidung .

Ein Zeichner , der zum Heeresdienst eingezogen worden
war , erkrankte wahrend der Übung . Die Krankhett hielt auch
noch nach der Übungszeit an . Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen hat die Wehrmacht Krankenhilfe für die Dauer der
Dienstzeit zu leisten . Nach Beendigung der Dienstzeit tritt
die Krankenkasse für die Leistungen ein . Dem Angestellten
war von der Krankenkasse gegen Abtretung seines Gehalts¬
anspruchs Krankengeld gewahrt worden . Die Kasse vertrat
die Meinung , daß Anspruch auf Zahlung des Gehalts besteht ,
weil nach dem Tarif die Zahlung des Gehalts für mindestens
sechs Wochen einen unabdingbaren Anspruch darstellt . Aus
diesem Grunde verlangte die Krankenkasse mit der vorliegen¬
den Klage von der Firma die Zahlung für das Krankengeld
aus dem abgetretenen Lohn . Das Arbeitsgericht verurteilte
die beklagte Firma zur Zahlung .

Durch die Einberufung zu einer militärischen Übung
werde das Arbeitsverhältms nicht beendet , sondern die Zeit

Foto »Apparate
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

Brasse Burgstme
gegenüber der Kurpost

— Einweihung der DAF .- Schule „ Rhein
" . Echt kamerad -

fchaitliche Zusammenarbeit der drei DAF .-Kreise Wies¬
baden , Mainz und Bingen hat ein schönes Werk geschaffen ,
die DAF .- Schule „ Rhein

" in Mainz - Gonsenheim , die am
Freitag in einer Feierstunde durch Kreisleiter Fuchs ihrer
Bestimmung übergeben wurde . Kreisobmann Müh len -
pfordt begrüßte die Gäste , insbesondere Kreisleiter Fuchs ,
Oberbürgermeister Dr . Barth , die Amtswalter der Partei
unb bic Betriebsführer . Er kennzeichnete Aufgaben unb
Ziele dieser guteingerichteten Schule , die von Schulungsleiter
Ratter geführt wird . Kreisleiter Fuchs eröffnete die Schule
mit bem Hinweis , daß auch diese Schule mit dazu beitragen
werde , das Werk des Führers , Schaffung der Einheit unb
Wieberaufstieg des deutschen Volkes , zu fördern und zu
sichern .

etil Vivil . Man raucht mit bopptttrm Behagen :
Es kühlt den Mund und ipürmt den Maam .

— Schöner Blumenschmuck auf der Wilhelmstraße .
Zwischen den einzelnen Fahnenmasten auf der Wilhelmstraße
wurden jetzt große Tonblumenvasen auf erhöhten Holzsockeln
aufgesteüt , die man mit prachtvollen Hortensien versehen hat .
Diese Ausschmückung für die Maiwochen verdanken wir dem
Kurverein , der das in Zusammenarbeit mit den arischen Ge¬
schäften der Wilhelmstraße diese Neuerung durchführt « . Die
45 Blumenschalen mit den dreifarbigen ( rosa -blau und
elfenßein ) Hortensien geben der fahnengeschmückten Wilhelm -

Morgenspazieraanq im „ Warmen Damm
"

.
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Deutsches Theater

Wir , die wir ja unsere Stadt kennen und uns zuweilen
aus ihr fortsehnen , sollten einmal aus dem Munde der
Fremden hören , wie Wiesbaden auf sie wirkt und uns freuen ,
baß es uns beschieden ist , hier wohnen zu dürfen . Im Hinter¬
grund hält man ein Schwätzchen , sonnt man sich auf den

Jetzt beginnt in unseren An¬
lagen die schönste Zeit des
Jahr . Nach grauen un¬
wirschen Regentagen lacht die
Sonne in die Blütenpracht hin¬
ein aus blauem gleichsam seidig -
iartem Himmel , unb die Amseln
singen aus den Zweigen . Kein
Wunder , daß man sich bei einem
Gang über die frisch geharkten ,
zwischen grünem Rasen , spiegeln¬
dem Teich unb den feierlich aus
blattdurchwobener Tiefe sich er¬
hebenden weißen Marmorgestal¬
ten des Dichters unb des Herr¬
schers , sich hinschlängelnden
Plauderpfade unbeschwetter unb
lebensfroher fühlt als zwischen
engen Häuserzeilen oder int
Branden des Berkehrs .

Vertieft euch recht in dieses
Bild . Hier ist immer Sommer¬
tag . Der einsam Dahinschrei -
tende , vielleicht im „ Kohlen -
pott "

zu Hause , empfindet dieses
Fleckchen Erde als ein Märchen ,
und er wird es in seiner Er¬
innerung mit sich tragen , zurück
in den Alltag , denn nächste
Woche ist fein Urlaub um . üher
die beiden , die ihm entgegen¬
kommen , ließe sich uriftreitig
mehr sagen , aber es sei nur an -
gedeutet , daß der Herr aus einer
kleinen Stadt an der Elbe stammt , nicht gerade aus Sachsen .
Und sie ist auch nicht mit Salzbachwasser getauft . Aber er
wie auch sie sind des Lobes über Wiesbaden voll .

und Schillerdenkmal im Kranz blühender Bäume .

( Photo : Efpert - K .)

Bänken , die den unermüdlich nachsinnenden Schiller um «
läunten . Eben standen noch Kulissen zum „ Don Carlos "

hier
herum , deren abenteuerliche Buntheit uns im Rampenlicht
1° entzückte , jetzt aber unten » Schein der Maiensonne recht
ernüchternd wirkt . Doch die zuweilen hier lagernden Ver¬
satzstücke gehören mit dazu , wir möchten sie nicht missen .
Eben räumten sie die Bühnenarbeiter weg , aber wen sie
stören , der ist sicher ein Banause , und kann uns gestohlen
blechen .
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Wiesbadener Tagblatt
Samstag/Sonntag , 30 . April/1 . Mai 1938 .

Wiesbaden - Dierstadt .

Hus Gau und Provinz .

Taunus und Main

Der Spielplan der Woche

Jahreshauptversammlung des Garten - und Heimstätteu -

vereins „ Selbsthilfe " . Die gut besuchte Versammlung wurde

von dem Aussichtsratsvorsttzenden Hugo Pick geleitet . Dem

Geschäftsbericht war zu entnehmen , datz tm abgelaufenen Ge¬

schäftsjahr weitere sechs Arbeiterwohnstätten errichtet wurden .

Dem Biebricher Handwerk und Gewerbe konnten hierbei

30 000 RM . zuflietzen . Wie im Vorjahre wurde auch in

diesem Jahre der erzielte Reingewinn für gemeinnützige Ver -

wlr bauen bas funöament

des ewigen Oeutfdiland I

Rebelte mit als Mitglied der HSO . !
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Wendung im Interesse der Siedler zugeführt . Für weitere

24 Arbeiterwohnstätten wurden die Verhandlungen zwecks

Eeländeankaufs zum Abschluß gebracht . Im laufenden Jahre

sollen 7 weitere Arbeiterwohnstätten errichtet werden . Der

satzungsgemätz ausscheidende Aufsichtsratsvorsitzende Hugo Pick
würde einstimmig wiedergewählt .

Spargelerute . Die Landwirte unseres Stadtteils sind

schon vor langer Zeit dazu übergegangen , in günstig gelege¬
nen Gemarkungsteilen Spargelkulturen anzulegen . Der Er¬

folg war in jeder Weise zufriedenstellend . Auch in diesem

Jahre konnte bereits mit der Spargelernte begonnen werden ,
doch verzögert sich das Wachstum infolge der ungünstigen
Witterung . Bei Eintritt wärmeren Wetters kann mit einem

zufriedenstellenden Ertrag gerechnet werden .
Dienjtjubiläum . Bei den Didier - Werken Biebrich begeht

am 1 . Mai Peter Reu sch , Heppenheimer Strotze 7 , sein
25jähriges Dienstjubiläum .

Unter die eiserne Walze geraten .

= Diez , 29 . Avril . Der Landwirt Karl Lirschberger im
Nachbardorf Sambach wollte mit

"
einer eisernen Walze aufs

Feld fahren . Bei der Ausfahrt aus feinem Sof scheute das
Pferd und ging durch . Beim Versuch , das Tier zum Stehen
zu bringen , stürzte S . und die Walze ging über ihn hinweg .
Schwere Verletzungen waren die Folge .

Forstmeister tot unter « Hochsitz aufgefundeu .
- — Montabaur,29 . April . Forstmeister v . Rösgen wurde

am Mittwochabend als Leiche unter einem Hochsitz aufgefun¬
den . Ein Schuh durch die Brust hatte seinem Leben ein Ende
gesetzt . Bisher konnte nicht aufgeklärt werden , ob es sich um
einen Unfall , einen Selbstmord oder ein Verbrechen handelt .
Die Untersuchungen der Staatsanwaltschaft und der aus
Frankfurt a . M . herbeigerufenen Mordkommission sehen
weiter . ,

— Oberlahnstein , 29 . Avril . In der Sochstrahe lief das
kleine Töchterchen des Arbeiters Wilhelm Klein , als es die
Strahe überaueren wollte , in einen Lastwagen hinein . Es
wurde zu Boden geschleudert und ein Rad zertrümmerte ihm
den Kopf , was den sofortigen Tod zur Folge hatte .

) ( Lftrich , 29 . April . Als Kreissieger im Reichsberufs -
wettkamvr der Abteilung freie Berufe wurde Dentmen -
praktikant Karl Eobler anerkannt .

) ( Mittelheim , 19 . April . Durch Kreisfeuerwebrführer
Koch - Ostrich wurde im Beisein von Bürgermeister Basting
die neue Motorspritze an den Führer der Bedienungsmann¬
schaft . Pfeil - Ostrich und damit an die hiesige Gemeinde
übergeben .

) ( Winkel , 29 . Avril . Mit der silbernen und goldenen
Medaille wurde Fritz Eger vom Kleinkaliber - Schützenverein
für seine Leistungen beim Verbandsschiehen ausgezeichnet .

"
Dahn und Westerwald »

stratze ein noch festlicheres Gepräge und unterstreichen gleich¬

zeitig Wiesbadens Bedeutung als Blumen - bzw . Gartenstadt .

— Die Blumen - und Sträucherschau im Rasiauischen
Landesmuseum ist noch im Zeichen des ersten Frühjahrs
stehend , darf wieder als stark anziehend charakterisiert werden ,
zumal die Farben in allen Spielarten vertreten sind und das

Auge freudig entzücken . Drei verschiedene Arten von

Äarzissen , schöner , wohlriechender Goldlack , einfache und ge¬
füllte Kerrien , herrliche Tulpen , prächtige Osterglocken ,
mehrere Arten von Primeln und Aurikeln , die gelbe
Himmelsschlüssel , Alpengänsekraut , das schlichte Steinkraut ,
gefüllte Wolfsmilch , die gern gesehene Schleifenblume , das

anmutige Hornveilchen , die stolze Gemswurz , die weit leuch¬
tende Schneeheide fielen uns besonders auf . Von den Zier¬
sträuchern feien herausgegriffen verschiedene Zieräpsel ,
gemeine Traubenkirsche,

"
stachelblättrige Mahonie , Blut -

johannisbeere , Spierstrauch .
— Wettbewerbe des Wiesbadener Kur - und Berkehrs -

vereins . Im Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen 1938 “

werden von WKVV . wieder einige Wettbewerbe durch¬

geführt . So ein Schaufensterwettbewerb , unter
dem Motto : „ Wiesbadens Einzelhandel grüßt den Kurgast

“
,

und ein Lichtbildwettbewerb „ Frühling , Freude ,
Festlichkeit

“
.

Der 1 . Mai wird auch hier wieder rote alliahrlrch tn fest¬
licher Weise begangen . Am Vorabend wird durch dre äugend
in einer Feierstunde der Maibaum errichtet . Am Sonntagvor¬
mittag begibt sich die Jugend zur grohen Kundgebung nach
Wiesbaden . Die Werktätigen aller Stände versammeln sich zu
einer Maifeier am Maibaum . Die beiden Gesangvererne
MGV . „ Frohsinn

“ und MEV . 1883 werden die Seiet mit
Mailiedern umrahmen . Im Anschluh an . bie yeter am Mat¬
baum findet im Parteilokal „ Zum Baren “ Eemernschafts -

cmvfang statt .
Die ersten erholungsbedürftigen Kinder sind nun auch

hier von der Ortswaltung der NSV . aufgenommen worden .
Die Kinder stammen aus der deutschen Ostmark und sind alle
in Privatauartieren untergebracht worden . Nach vier -

wöchiger Erholung werden sie wieder in dre Heimat zurua -

reisen
Das Fest der silbernen Hochzeit begingen die Eheleute

Bauer Wilhelm Stiehl und Frau . geb . Schild , Vordergasse .

Schwer gestürzt ist hier ein Arbeiter , aus Erbenheim mit
seinem Rade bei der Abfahrt der Rhein,träne Em über der
Lenkstange hängender Mantel kam ihm ms Vorderrad . Mit
starken Schulterverletzungen kam der wahrer m ärztliche Be¬
handlung . — Schwer gestürzt ist ein 17iähriger junger Mann
von hier in der Wiesbadener Strane . Der Sturz ereignete sich
infolge eines Schadens an feinem Rade . Der Gestürzte zog sich
Verletzungen am rechten Bein zu .

Wiesbaden « Dotzheim .

frei .
Wiesbadener Kur - und Lerlehrsverein , E . B „ M o n t a g , 2 . Mai ,

20 Uhr : Lichtbildervortrag des Herrn Museumsdirektors Dr .
Kutsch , „ Römische Bäder in Deutschland , Stadt und Bad
Wiesbaden in römischer Zeit "

, im kleinen Saal des Kurhauses .
Tcala - BarietS . Mai -Variets -Festspiele mit 9 Attraktionen bester

deutscher Varietdkunst .
Film - Theoter .

Walhalla : „ Olympia
“

( Fest der Völker ) .
Thalia : „ Fünf Millionen suchen einen Erben "

.
Ufa - Palast : Mathias Wiemann in „ Anna Favetti

"
.

Film - Palast : „ Petermann ist dagegen
“

.
Capitol : „ Der Biberpelz

“
.

Apollo : „ Der Biberpelz
“

.
Urania : „ Einer zuviel an Bord "

.
Luna : „5rauenliebe — Frauenleid

“
. •

: Olympia : „ Geächtet
“

.
L Union : „ Meiseken

“
.

— Wiesbaden als Tagungsort . Am 2 . und 3 . Juni 1938

tagt die Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handels¬
kammern in der Reichswirtschaftskammer Berlin in Wies¬
baden , um die Devisen - und Rohstoffragen im Kreise der

Sachbearbeiter der Industrie - und Handelskammern zu er¬
örtern . Es ist anzunehmen , datz sämtliche Industrie - und

Handelskammern ihre matzgebenden Sachbearbeiter zu dieser
wichtigen Tagung entsenden werden .

— Postsendungen nach dem Auslande tragen in vielen

Fällen noch unzureichende Aufschriften . Die Post empfiehlt
den Absendern , die Aufschrift stets so genau und so voll¬

ständig abzufassen , datz die Sendung ohne Nachforschungen
befördert und dem Empfänger zugestellt werden kann . Die
Ausschrift ist in lateinischen Buchstaben zu schreiben , wenn
die Sendungen nicht nach deutschsprachigen Ländern gerichtet
sind .

— Vorsicht , Gefahrenzone ! Im Ramboch - und Sichter¬
tal . auf dem Gelände nordwestlich des Stadtteiles Rambach ,
finden in der Zeit vom 2 .— 14 . Mai den ganzen Tag über

Gefechtsschießen des Pionier - Bataillons 36 und des Jnf . -

Regts . 87 statt . Alle Volksgenossen werden im eigenen Inter¬

esse gewarnt , sich während der Übungen in dem Gefechtsfeld
aufzuhalten , das durch Militärposten abgesperrt ist .

— Berufsjubiläum . Am 1 . Mai versieht Familie

August Reitz 25 Jahre die Hausmeisterdienste im Hanse
Schiersteiner Straße 11 .

— Geschäftsjubiläum . Die Drogerie Arthur Jünke ,
Kaiser -Friedrich - Ring 30 , kann auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken .

— Hohes Alter . Am 1 . Mai kann unsere Mitbürgerin
Elise Reichert , Wwe . , geb . Wink , Adelheidstratze 57 , in

geistiger und körperlicher Frische ihren 81 . Geburtstag feiern .

— Hausfrau hör
'

zu ! Das Deutsche Frauenwerk , Ab¬

teilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft , führt regelmäßig
jeden

'
Mittwochnachmittag von % 3 — 6 Uhr Kurzkurse durch ,

die im Rahmen der Derbrauchslenkung stehen und der Haus¬
frau helfen , ihrerseits tatkräftig an den Aufgaben des Vier -

jahresplanes mitzuhelfen . Die Teilnehmerinnen werden in
allen Fragen beraten , lernen die Zubereitung der Gerichte ,
die anschließend gegessen werden . Die Kurse finden in der

Küche des RMD ., Bävenstratze 4 , statt . Jede Frau kann
daran teilnehmen . Anmeldungen werden auf der Geschäfts¬
stelle der Kreisfrauenschaft , Hainerweg 8 , Tel . 288 94 , ent¬

gegengenommen . Der nächste Kurs findet Mittwoch , 4 . Mai ,
nachmittags K3 Uhr , statt über zeitgemäße und vielseitige
Fischgerichte .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Herta Krist
wurde nach zweijähriger Tätigkeit am Stadttheater Hanau
nach erfolgreichem Vortanzen für die kommende Spielzeit
an das Stadttheater Pforzheim verpflichtet .

— Alte Kameraden treffen sich . Am 7 . und 8 . Mai d . 2 .
findet eine große Wiedersehensfeier der Angehörigen des

ehemaligen Infanterie - Regiments Prinz Earl ( 4 . Eroß -

herzogl . Hess . ) Nr . 118 und seiner Feldformationen , ver¬
bunden mit feierlicher Übergabe der Tradition an das
3 . Bataillon des Jnf .- Regts . 115 in Worms statt . An¬

meldungen an Kamerad Wendelin Schweitzer , Wiesbaden ,
Gneisenaustratze 19 .
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Der Nationalfeiertag des deutschen Volkes . Nach dem

Einsingen des Mai und der Aufstellung des Maibaumes am

Rheineck am Vortage des Festes , wird am Sonntagvormittag ,
8 Uhr , die Jugendkundgebung durchgeführt . Um 11 ^ Uhr
marschieren die Formationen der Partei , ihrer Gliederungen
und alle hiesigen Betriebe mit ihren Gefolgschaften zum Fest¬

platz an der Schlageterstratze , wo nach einer einleitenden

Feier die Kundgebung aus Berlin mit der Rede des Führers
übertragen wird .

Unsere kleinen Deutschöstereichischen Gäste sind nun auch

inzwischen hier zum Erholungsaufenthalt eingetroffen , und

wurden von der NSV . in die von den Volksgenossen zur

Verfügung gestellten Freistellen geleitet , wo sie sogleich liebe¬
volle Aufnahme nach der langen Eisenbahnsichrt fanden . In

ihrem mehrwöchigen Aufenthalt werden die Kinder an¬

genehme Tage der Erholung verbringen . So gut gefällt es

schon jedem , daß sich kein Heimweh einstellt , und begeistert
berichteten bereits die Kleinen an ihre Eltern von ihren
Fahrterlebnisfen und den ersten Eindrücken in unserem
Stadtbezirk .

Verwerfliches Tun . Auch in bei letzten Zeit würben

wieder verschiedentlich Fangschlingen in den einheimischen
Wäldern vorgefunden , die von ihren Entdeckern sofort be¬

seitigt werden konnten . Hin und wieder kam es auch vor ,
daß ein Reh in diesen gefährlichen Raubwerkzeugen hing und

leider nicht mehr gerettet werden konnte . So lebhaft be¬

grüßenswert die tatkräftige Förderung des Wildbestandes

unserer Wälder ist , die sich in den letzten fünf Jahren äußerst

günstig ausgewirkt hat , umso verwerflicher ist das schändliche
Treiben gewissenloser Elemente , die gewiß zur rechten Zeit
die verdiente schwere Strafe erhalten werden .

Wiesbaden . Diedrichs

) ( Eltville , 29 . April . Elsa Andres - Erbach , wurde
anläßlich ihrer 25jährigen Tätigkeit im Betrieb der Rhein -
gau - Elekirizitätswerke AG .. Eltville , in herzlicher und an¬
erkennender Form geehrt .

— Kiedrich , 29 . Avril . In nächster Zeit wird in Kiedrich
durch die Gemeindebehörde eine Sperlingsbekämpfung burch -
geführi . Die Tonnester werden an Bauernhöfen und sonstigen
geeigneten Plätzen ausgehängt . Später wird bann noch eine
verstärkte Bekämpfung durch Aufstellen von Sperlingsfallen
vorgenommen . — Der Maibaum mürbe am vergangenen
Samstag durch die HI . eingeholt und durch die SA . auf -
gestellt . Einen besonderen Schmuck erhält der Maibaum durch
das Anbringen der Handwerkszeichen sämtlicher in Kiedrich
vertretenen Handwerkszweigen .

) ( Erbach . 29 . April . Die „ Turngesellschaft Erbach 1888 “

veranstaltete im Hotel Engel anläßlich ihres 50jährigen Be¬
stehens eine Ausstellung der ihr tm Laufe des Vereins¬
bestehens zuteil gewordenen Ehrungen , Auszeichnungen und
Anerkennungen .

— Idstein , 28 . Avril . Heute vormittag trafen öster¬
reichische Pflegekinder zu einem vierwöchigen Aufenthalt hier
ein . Am Bahnhof wurden sie von der Ortsamtsleitung der
NSV „ den Schulkindern und Pflegeeltern in Empfang ge¬
nommen und herzlich begrüßt . Von den Kindern verbleiben
7 in Idstein und 2 kommen nach Esch bei Idstein .

— Oberlibbach , 29 . April . Die hiesige Kindergärtnerin
veranstaltete mit den Kleinen des Kindergartens ein Früh -
lingssest zugunsten der NSV . Alle Darbietungen wurden
dankbar ausgenommen . — Am 1 . Mai wird uns unsere
Kindergärtnerin verlaßen um in Ungarn eine neue Stellung
anzunehmen . Die ganze Gemeinde sieht diese liebenswürdige
Hüterin der Kinder nur ungern scheiden .

Rus dem Rheingau .

7Jus dem Vereinsleben .

* Auf Veranlassung des Kneivvvereins sprach am
Dienstag Dr . meb . Jacobi im Saale ber Kasinogesellschast .
Er besprach die Stosfwechselverschlackung . Harnsäureschäden ,
Vitaminmangel . Erkältungen . Heufieber und Entgiftung durch
naturgemäße Frühjahrskuren . Ein besonderes Wort gab er
den Kleidungsiünden , die vielfach zu Verweichlichung führen .
Zeitgemäße Abhärtung , Gymnastik , richtige Atmung , ins¬
besondere die Anwendung kalter Bäder . Waschungen und Güsse
seinen hier die besten Mittel seinen Körper gesund zu er¬
halten . . _

* Die Bürgergememde Sasengarten E . V .
hielt ihr traditionelles Eierschieben unter guter Beteiligung -
der Anwohnerschaft ab . dabei wurde auch die NSV . mit einem
Schock Eier bedacht .
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Theater > Kurhaus » Filin )
Deutsches Theater . Samstag , 30 . April , 19 — 22 .15 llhr : „Die

Role vom Liebesgarten " . St . -R . D 29 . — Sonntag , 1. Mai ,
18 - 22 Uhr : „ Rienzi "

. St . -R . A 29 . — Montag , 2 . Mai .
19 — 23 Uhr : „ Don Carlos " . St .-R . G 29 .

Residenz - Theater . Samstag , 30 . April , 20 — 22 .10 Uhr : „ Ein
ganzer K « l " . — Sonntag , 1 . , und Montag , 2 . Mai ,
20 Uhr : Gastspiel der Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . mit
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch in „Die Kameliendame " .

Kurhaus . Sonntag , 1 . Mai , Nationalfeiertag des deutschen
Volkes . — Montag , 2 . Mai , 20 Uhr , im kleinen Kurhaus¬
saal : In Verbindung mit dem Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein . Lichtbildervortrag Dr . Kutsch : „Römische Bäder
in Deutschland

"
. Eintrittspreis 0 .20 RM . , für Mitglieder des

Kur - und Verkehrsvereins und Dauerkarteninhaber : Eintritt

------- —

DeuWs Theater Residenz- TheM Kurhaus

Sonntag .
1. Mai

18 bis gegen 22
„Rienzi ".

Slammr . A . 29. Vst .

20
Gastspiel :

Stadt . Bühnen
Frankfuti a . M . mit
Staatsschauspielerin

Käthe Dorsch
„Die Kameliendame "

National .
Feisrtag

des
deutschen Volkes .

Montag ,
2. Mai

19 bis gegen 23
„Ton Carlos " .

Stammt . G . 30. Vst .

20
Gastspiel ■

Käthe Dorsch :
„DieKarneliendarne "

20 im kl. Saale :
Lichtbilder . Vortrag :

Dr . Kutsch :
„ Römische Bäder " .

Dienstag ,
3 Mar

19.30 bis 22.45
„Frasquita " .

Stammt . B 10. Vst .

20 bis 22. 10
„ Der Lügner

und die Nonne " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Musikai . Abend

Dhttwod ),
4. Mar

19.30 bis 22. 15
„Cavalleria
rusticana . 14

Hierauf :
»Der Bajazzo ".

Stammt . D. 30 Bit .

20 bis 22

„ Jugendliebe " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Tonnerstac
5. Mai

20 bis gegen 22.30
„ MadameButterfly "
«Stammt . C . 31. Vst .

10
Gastspiel :

Staaisschauspicler
Heinrich George :

„Der kluge Mann !"
Komödie in 3 Akten

<4 Bildern )
von Paul Sarauw .
Stammt . 1 18. Bst .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen Kol .

16 u . 20 Konzert

ftreitag .
6 . Mai

19 bis 22. 15
„Die Ross

vom Liebesgarten ".
Stammt . F . 29. Vst .

20
Gastspiel

Heinrich George :
„Der kluge Mann !"
Stammt . 2 18. Vst .

U Früh -Konzert
tn der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .
20 tm !l. Saale :

Heiterer
Zauberabend

mit Ernst Rudolf .

Eamsrag ,
7. Mai

19.30 bis 22.30
„Paganinr " .

Außer Slammrethe .

20
Gast jp el :

Heini ich E eotge :
„Der kluge Mann !"

11 Früh -Konzert
Inder Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 tm groß . Saale :

Flieger -Konzert .

Sonnlag ,
8. Mai

Manestspicle 1938 :
19 30 bis 22

3n neuer Inszenierung
„Orpheus und

Euthdice " .
Oper von Gluck .

Stammt . F 30. Vst .

420
Eastwiel :

Heintich George :
„Der kluge Mann !"

11.30 Früh -Konzert
tn der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Sinfonte -Konzert

besonders fchmachhaftc Salate

1 Stück 504 '

। 3 Stück 85PALMOLIVE .
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Dyckerhoff

Portland

Zementwerke

Aktiengesellschaft

Mainz - Amöneburg

Seife 8 . Nr . 100 .

Im Leistungskampf der deutschen Betriebe
,

Gau Hessen - Nassau 1938
,

wurde unser Betrieb ausgezeichnet

■<
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